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ÜE MATHEMATISCH-PHVSIK LISCHE VBE E ZURdeutschen Zeitschritten FLEGE DES ZUSAMME
SCHULE erlag Vandenh ecCk Ü, Ruprecht, Göttingen.

NGS VON UNIVERSITÄT UND
(Fortsetzung) ATHEMATISCHE ANNALEN

SCHAFTLI! ZEITSCHRIFTEN tingen. erlag ringer, Berlin GM-;-
Vorbemerkung  S Hier findet sich eine Reihe an METALLFORSCHUN! Zeitschrift für das gesamte Gebiet der
Zeitschriften. von enen aum mehr als un Verlag bekannt Metallforschung Werkstoffprüfung. Verlag: Wissenschaftl.
sind. Auf{[f dem ebiet der wissenschaiftlichen Zeitschriit ist och Verlagsgesellschaft DrT. Schmiedel, Stuttgar-W, Paulinenstr. 73b
vieles im Werden; schon früher erschienen War und Rang Hsg Trof Dr. Masing, Göttingen, Prof. Dr. Scheil,Stuttgart, Profi. Dr Wassermann, Bergakademie, Clausthal.und Wert besaß, omm EeuU, iel anderes erscheint U erstenmal. Erscheint monatl. m{fang je Heftpreis M 3.—, Viertel-Der Wichtigkeit des Gebiets entsprechend en wir versucht, jahresabonnement RM Jhg. Heit uli 1946.eine möglichst vollständige und umfassend Zusammenstellung
erhuiten. mußten Irrzrtümer und Ungenauigkeiten in Kauf ATUR UND VOLK Bericht der Senckenbergischen IOr-werden. schenden Gesellschaft erlag Dr Kramer, Frankfurt

GEISTESWISSENSCHAFTEN D "TURWISSENSCHAFTEN. Springer-Verlag Berlin-Charlotten-
Durg, Jebenstr. Hsg Prof. Dr. ucken, Goöttingen. Kr
scheint zweimal monatl.BETITRÄGE ZU.: CHR.  HEN PHILOSOPHI: Hsg Augu:i". RM 25  © Halbjahrespreis M 24.—, Einzelheft

Reatz, Wilhelm Troll Geleltet vVCd Karl olzamer. erlag Florlan
Kupferberg, alnz. Erscheint in lockeren Abstanden im Um- Die Zeitschrift übernimmt die Au{fgabe, zwischen den ach den
fang VO:  } Preis der Hefte 3.50 verschliedenen Richtungen auseinanderstrebenden Teildisziplinen

Ausgehend von der atsache und Möglichkeit einer christlichen der Naturwissenschaften Brücken schlagen und Orscher Ka
Philosophie soll ;,Aus eigener UVeberzeuzung sine ira et gtudio, wies Praktiker, Lehrer sowle Lernende Der die erzielten Fort-

in der wissenschaitsgzgemäßen sachzugewandten Haltung schritte auf dem Laufenden halten, wobei Vor allem die
ein steter Gedankenbeitrag den drängenden ragen der eit Bedeutung der Einzelergebnisse für das Ganze der Naturwissen-
geleistet werden.”’ schaften im Auge behalten wird

NOUS. Internationale Zeitschrift für Wissenschaften. Hsg ladar NEUE PHYSIKALISCHE LÄTTER Verlag Franz Mittelbach,
VO:  ® Wesendonk, Ziürich, Jungstr. Die Monatszeitschrift soll Stuttgart. Hsg Prof. Dr.KErnst Brüche, Mosbach/Baden.
in ailand zusammengestellt werden, die Redaktion in den Dr. Jetter, Stuttgart-N. Erscheinun
Händen VO:  - Dr. Cannestrini liegt. DTrT. D Heftpreis < 1.50

gsbeginn 1946 Umfang je
eutsche Z weigstelle:

ZUMmM Redak-Göldner, Starnberg ünchen, Almeidawer PT. Zeitschrift für das resamte Geblet der wissenschaftlichentionskuratorium gehören Pro{f. Gemelll, Profl. Cisotti, Prof. Ol= und gewandten Wissenschaf{tl. Verlagsgesellschaft Dr.lier, Prodf. Heldenreich. Schmie el, Stuttgart. Hsg Dr Fritz Össler Dr. Norbert
Günther.PHILOLOGUS. Dieterich’sche Verlagshandlung, Wiesbaden. Hsg.:

Stroux E ne. 97 Jhg. 1946 Preis des eftes RM Fachzeitschrif:! für das vesamte Geblet der wissenschaft]l. und —_

HILOSO:  ISCHES Hsg. Dr. Siegmund, Verlag gewandten Ontik  n Aufgabe Noch eNgeTE und fruchtbarere
Parzeller, Zusammenarbeit zwischen Hochschule und Industrie.

WUFEFRZBURGER HRBUECHER D ALTERTUMSWISSEN-
LANTA Tchiv für wissenschaftliche Botanik. Band 36, eft

SCHAFT. 8ahresschrift. erlag Schöningh, YTzburg,
goilte im November im

Keesburgstr. Hsg. Univ.-Prof. Dr. Martin Nıv.-Pro: Heidelberg _erschelnen.
pringer-Verlag, Berlin Göttingen

Dr. 08€' Pfister, Würzburg.
Bogen  ®  * Telis für den Jahresband RM 24.— . Erscheint halb-

mfang des ahrganges 1E TECHNIK erlag „Technik” GmbH., Berlin 7, Dorotheen-
str 41 Hsg Kammer der Technik, Berlin. Schriftl Oberbau«-
rat Dr. Kurt Gehlhof{f. Monalich zunächst ein Hefit VO:  -} min-

Die Zeitschr: dient sowochl der fachlichen Forschung wie der destens 5 Erscheinungsbegzinn ul 1946 Jahresbezugspreis
orientierenden Unterrichtung weiterer Krelise. RM 3 Kammermitglieder f Ermäßigung.

‚Wissenschaftl.“MITSCHRIFT PHILOS'  ISCHE FORSCHUNG. Gryphlus- Zentralorgan der Technik Industrie . .
Verlag, Reutlingen. Hsg eorTg! Schischkof{ff unter Mitwirkung Will Ale technisch interessierten Kreise Deutschlands streng
von Bröcker, Rostock, Glasenapp, Tübingen, Hell- wissenschaftlich, ber och allzemein verständlich, ber die
pach, Heidelberg, Heyde, Rostock, Hochstetter, Göttin- Fortschritte der techn Wissenschaft und raxis unterrichten.
KOH, Hoffmann, Heidelberg, ersch, ünchen, Linke, Eine spätere Aufgliederung <}  er Zeitschrift in Fachausgaben ist
ena Pichler, Greifswald, Kreidemeis vorgesehen
Weischedel, Tübingen, Zocher, Erlangen.

ter.,  » Marburg, ZE  :F'T* } ANALYTISCH: Band 128,Erschelint vierteljährlich. Umfanz des ahrganges erscheint Anfang 1947 Gemeinsamer erlag ergmann Ü,
nNnschr. Hs3gz. Schlehdorf/Kochelsee /Obb. Springer-Verlag)
Bezugspreis DIO Band (4 Hefte) 20.: keine bgabe 3  >
Einzelheften. ZE  Ft FÜERR ELEKTROCHEMI Vom Verlag Chemle Lam-

ert Schneider, Heidelberg, geplant
NATURWISSENSCHAFTEN ITSCHRIFT FÜER LEBENSMITTELUNTERSUCHUNG UN:  e| FOR -

SCHUNG. Band Heit erscheint nfang 1947
ANGEWANDT HEMIE früheft „Die Chemie’’) _ Verlag Chemie Verlag ergmann und Springer-Verlag). (Geme;nsamgr

Lambert Schneider, Heildelberg Berlin. Hsg rof[. Dr. Rudolf Ver-Pummerer. Nschr. Schriftl. Fronhausen/Lahn, arburger
EITSCHRIF' ER ATURFORS!  UN'! Dieterich’sche

Str. Erscheint monatl. Vorläufig im bonnemen in zwei BCO-
lagshandlung Otto Klemm, Wiesbaden. Kuratorium: Sommer-

trennt beziehenden Teilen. Teil Wissenschaftl. Teil, Um-
feld, lusius, Kühn Heftpreis RM

/AX  FT FÜER PFLANZENERNÄHRUNG:; z  ÖÜIäNGfiNG UN  ]fang eLiwa NL 1 Tei} Technisch-wirtschaftl. Teil,Umfang S., Teil RM ODENKUND Verlag. hemie Lambert Schneider, Heidelbergund Berlin. Hs:  LAJUSTUS LIEBIGS ANNALEN D  R HEMIE Verlag Chemie Lam.-
Profi. Dr. Otto Lemmermann. nschr der

ert Schneider, Heidelberg erlin Hsy. Geh. KRat Prof. Dr.
Redaktion: Berlin-Dahlem, Lentzeallee erscheinen Jähr-

Heinrich Wieland.. Anschr. der Schri{ftl. Starnberg/Obb., Schies-
lich etLwa <  M Bde. ZU je Heften. Preis je Band etwa “  M
Umfang je Heit etwa Inhalt Originalarbeiten dem Titel

Jährl.
gtättstr. Erscheint unregelmäßig. Umfane je Heft entspr_echenc{ Land- und Yorstwirtschaft und Gartenbau.
S  X  U

eiwa 4 Bände je Hefiten. Preis je Band eiwa
Z  FT FÜRER HYSIK., Band 124, Heft erscheint Ende

RCHIV WL  M METALLKUNDE Fachblatt für Wissenschaft Tech-
346 im Springer-Verlag, Berlin - Göttingen Heldelberg.

ZEBITSCHRIFT FÜRR PHYSIKALISCHE CHEMIE.nik und Wirtschaft. Verlag hemie Lambert Schneider, HeidelbergBerlin. Hsg Oberineg. Walter Köhler. : Akademische Ver-
Redaktionsanschr.: lagsgesellschaft, Leipzig.

Berlin-Pankow, Parkstr Erscheint monatl. Trels vierteljährl DER ZUCHTER Zeitschrift für theoretische und angewandte Ge-etwa RM — mfang je Hefit etwa Seiten.
Trwin Baur. Hsg
ne Springer-Verlag., Berlin-Charlottenburg. Begründet VO:

rof Dr. Stubbe, Leiter des Kalser-Verlag Chemie, Lambert Schnelder, Hel-
delberg erlin. Hsg.: Profif. Dr. Clemens Schönf. nNnschr. d. ilhelnmi-Instituts ür Kulturpflanzenforschung. Domäne Gaters,
Red Dr. Albert Ellmer, Freiburg 1. Br., Kybf{elsenstr. ETr- leben er Mitwirkung VO' Dr. Becker, Quedlinburg, Pro(.
scheint zweimal im Vierteljahr. mfang je Preis im Dr. Kanpınert, Berlin-Dahlem, Prof. Dr. Kuckuck, e,
Vierteljahr eitwa RM Prof(. Dr Müller, Berlin, Dr. Au, Berlin-Dahlem.
Originalarbeiten dem Gesamtrebilet der Chemlie. Die Che- Jahrg 1946 Erscheint monatl. im Umfanzgz von 2 Seiten,
mischen Berichte’' setzen die ‚„„‚Berichte der Deutschen Chemi- zweimonatlich als Dovvelheft mit 64 Seiten.
schen esellschaft‘” ach Inhalt, Bandzahl ormat fort. Halbjährlich etwa

M 2 —_ Einzelheft gtwa 4,5|  ©

PATENTLISTEN. Vom Verlag Chemie Lambert
Schneider, Heldelberg, gepiant MEDIZIN

ORA. Allgemeine botanische Zeitschrift. Verlag ustav Fischer, RCHIV FÜUER RHEILKUNDEFE Monatsschrift für issen-
Jena. schafit und TaxXls. erlag Ferdinand Enke, Stuttgart. Hsg unter

Mitwirkung zahlreicher Fachzenossen VO!: Erich Müller. Berlin,GEOLOGISC: RUNDSCHAU. erlag Ferdinand Exfi(e‚ Stuttgart. in Bänden ZUu je 4 eften;
Bandes

Hefte bilden einen Band. Telis
GEWERBLICHER RECHTSSCHUT?Z. UN  9 RHEBERRECHT. Vom

Verlag nNnemie Lambert Schneider, Heidelberg Berlin geplant. RCHIV DERMATOLO! UN:  9 Kongreßorgander bisherigen Deutschen Dermatologischen Gesellschaft. Sprin-INGENIEUR-ARCHIV. Band 16, Heft 1 erscheint Anfang 1947 ger-Verlag erlin Heidelbere Hs? Prof. Dr. TIC. Hoff-Springer-Verlag, Berlin Göttingen Heidelberg.
OLLOIDZEITSCHRIFT. Verlag Theodor Op[1, Dresden

Mann, Bonn. Prof. Dr. Rost, erlin, Dr. Fritz ussels,erlin. Erscheint zwangloser Ze. C  e werden einzeln
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rechne UNYN-SCHMIEDEBERGS RCHIV EXPERIMENTELLEBänden Seiten vereinigt. Zuerst
erscheint 1836Band, He: ATHOLOGIE UND PHARMAKOLOGIE. Springer-Verlag, Berlin.

ARCHIV FÜERR GYN.  GI. Band 176, Heft erscheint Ende Erscheint zwanglos in einzeln berechneten Hefiten. 6  84 Heite bil-
1946 im Verlag ergmann, ünchen Auslieferung Urc. den einen An von 700—3800 Bd. 204, Hefit 1, für Sept

1946 angekündigt.Springer-Verlag, Berlin.
ARCHIV FUÜUER PHARMAZIE. Vom erlag Chemie Lambert Schnei- DER, NERVENARZ2Z' Monatsschrift für alle ebiete nervenärzt-

der, Heldelberg erlin, ange  ndigt licher Tätigkeit mit besonderer Berücksichtigung der psycho-
somatischen Beziehungen. Springer-Verlag, erlin. Erscheint

RCHIV FUÜUER RTHOPÄDISCHE UN:  b NFALL CHIRURGIE Band monatlich Umfang ELWa Qeiten. Preis halbjährlich etLws
44, eft erscheint nfang 1947 im erlag F ergmann, Einzelheit eLwa Jahrg., eft 1, für Okt.
ünchen A Trogerstr 56 Auslieferung Springer-Verlag, Berlin- 1946 angekündigt.
Oharlottenburg Jebensstr. GERS RCHIV ER DIE GESAMTE PH  1E

ARZTLICHE WOCHENSCHRIFT Springer-Verlag erlin. Hsg Profi. UN:  - DE]  R TIERE Spnrinryer-Verlag Berlin Er-
Dr Degkwitz, amburg, Dr. Yress, Berlin, Dr. Re- scheint zwanglos einzeln DerecCkneieu Aven., 6  6 bilden
eker, Berlin. Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter. Erscheint einen Band VO: 700—800 249, eit für etwa €eDt.
zunächst zweimal monatlich sobald Öglich wöchentlich. 1946 ange  nd!igt.
fang je 32 Halbjahrespreis M 19 2U, für Studierende der DIE HARMAZIE Tste Apothekerzeitschrift, erscheint m VerlagMedizin RM Einzelheft R 2.50 Dr. Werner Sanger, Berlin.

Dient der Erörterung und dem Austausch Draktisch-ärztl
Probleme und Erfahrungen, der Uebermittlung VO:  - Berichten SUEDDEUTSCHE APOTHEKERZEITUNG sgenNnschaft!l. Verlags-
über ue ärztliche Literatur des In- Auslandes nicht > gesellschaft mbH Dr. Schmiedel, Stuttgart Erscheint monatlich.
Jetzt der TzZ Fortbildung. Sie will dem Arzt in len Tragen Preis ım Vierteljahr <  %0 6.60.
den Stan: der ärztlichen Wissenschaft Ü, uns:! vermitteln, wie DER EGENWAR:' Z2wanglose Abhandlungensich den Leistungen der gesamten Kulturwelt ergeben Gebiet der Draktischen edizin erlag Schwarzen-hat und in gemeinsamer Tbeit weiter ergeben wird berg, Berlin ünchen Wien Hsg Pro{f Dr Fritz unk

BA  ES ARZTEBLATT Erscheint in München. ünchen 19, Tektor des Martin-Luther-Krankenhauses in erlin.
Aiblingerstr TIERÄRZTLICHE UMSCHAU Veterinärwissenschaftliche Fach-
E ATHOLOGISCHE ANATOMIE IND ALL zeitschri{it. Terra-Verlag, 0NStanz Nichts Näheres bekannt.

GEMEINEN ATHOLOGIE erlag Fischer, en38. VIRCH! ARCHIV FU ILOLOGISCHE N  A U
OL1} TIERARZTLICHE WOC  HAU. PH  GIE UN;  Y K  © LINISCH MEDI2Z2II  N  N erlag Drin-

er, erlin. Brscheint ZW8aNnglos in einzeln berechneten Heften,
D  R  Ü CHIRURG Zeitschrift für Jle Gebiete der operativen Medi- die ZU anden VO:  - 700—800 vereinigt werden. 314, eft 1,

zin Springer-Verlag Berlin Erscheint monatlich. mfang eLW2 für ept. 1946 angekündigt
Preis halbjähr . etwa Einzelnef{t e wa R

1946, Heit im uni 19 angekündigt. WUÜUERTTEMBERGISCHE: ARZTEBLATT Verlag Ferdinand Enke,
Stuttgart. Reg Württ Arztekammer a\  4} Kassenärztl Ver-

D  c  SCHE AP'! EKERZEITUNG. Deutscher Apotheker-Verlag, einigung Württembergs. Jhg. 1, Hefit T' 1% ein
Berlin. Band u Heften; Preis eines andes R

Die Zeitschrift enthält ufsätze sozialärzt! u wissen-SCHI]  S RCHIV JER LINIS  HE d 193,
Heit erscheint Ende erlag F, ergmann, Mün- schaftl Charakters; sie erblickt ferner ihre Aufgabe in der Be-
chen Auslieferungz durch Springer-Verlag, erlin. schäftigung mit den Problemen der wirtschaftl Lage des

Standes
MEDIZINISCHE WOCHENSCHRIFT erlag Thieme, ZAHNÄRZTLICHE RUNDSCHALeipzig/Wiesbaden Hsg Prof Drigalski Wiesbaden, Zentralblatt für die gesamte

H Martius Göttingen, de Rudder, Frankfurt M., Kur Zahnheilkunde und hre Grenzgebiete. Berlinische Verlagsanstal
chneider, Heidelberg, Schoen, Göttingen, Siebeck Hel-

Dr. ugen OW, Berlin 21, A1t-Moabit 21’7 Erscheint 14-

delberg, Frankfurt 2 Schriftl gig; Vierteljahrespreis MIDr. Heinrich,
AHNARZTLICHE WELT.Wiesbaden, Dr. Heinz Köbcke, Tübingen, Jhg. 71, Hefit
un!

Zeitschrift für die gesamte ahnheil-
Mai 19486 Erscheint vorerst monatlich. Bezugspreis halbjährli erlag „CGahnäarztliche elt’” ONStanz, PostschlieBßB-
I',‘}; T Einzelhefit 250 fach 280. Schriftleitung: Dr. ermann Schmid, Konstanz. Jhg. 1,

DAS ESUNDHEI  ‚WESEN. Neue medizinische Fach- Heit 1/2, uni 1946., Erscheint vorerst monatlich als Doppel-
zeitschrift. erlin

AUMIMIMeEeT. Preis Vierteljahr R}  Merlag ‚„Das eutsche Gesundheitswesen’’, Die Hauptaufgabe dieser Zeitschr: gol11 sein, den Zahn-l Am Köllnischen Park Schriftl. Prof. TeCKer, Doz. arzten die Fortschritte in TaxXis und Forschung im eigenenDr. Zetkin, Dr. eyer, Dr. ergmann. BErscheint monatlich. Fach und den Grenzgebleten zZu vermitteln, den Austausch allerStudierende der Medizin RM. Erfahrungen gerade der Taxis heraus unter den ollegen
AHNÄRZTLICHE BITSCHRIFPT. anzuregen und ZUuU pflegen, alles Wissenswerte on den och-Halbmonatsschrift

für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde. Verlag Carl Hanser, schulen und Instituten, der Pharmazeutischen und ental-
München 27, Leonhard-Echk  &s  Straße Dr. med. ent Industrie sammeln, mitzuteilen und kritisch Zu werten
Paul Jaeger, München. Jhg. Heft Maii 1946 Heftpreis FT FÜRR GEBUÜURTSHILFE VYN.  GIE Ver-R]  M 1.50 Vierteljahresbezug D lag Enke, Stuttgart. Erscheint in anden Heften; die
TE ZEITSCHRIFT R PATHOLOGIE. Band 59, Hefte werden einzeln, je ach Umfang und Ausstattung be-

rechnet.eit erscheint Ende 1946 im erlag Bergmann, Mün«- 127, Hefit S, für uni 1946 ange  ndigt
chen 27, Auflieferung Urc! Springer-Verlag, Berlin. ZE  FT UEFF AUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN
HIP'} Zeitschrifift für Draktische Heilkunde. rgan für UND EREN GRE.  ETE Berliner Medizinische Verlags-

anstalt Berlin-Neukölln, Karl-Marx-Str. 151 e1iarzdie Einheitsbestrebungen er edizin unfiter besonderer Be-
rücksichtigung der naturgemäßen Heilmethoden. Hippokrates- Dr. Erich Langer, Berlin-Britz, Krankenhaus Britz
erlag Marquardt 19R Cie Stuttgart-S, Hohenzollernstr. ZB.  FT FURR YGIEI UND INFEKTIONSKRANKHEITENDr. K Saller, Stuttgart, Robert-Bosch-Krankenhaus Springer-Verlag, Berlin. Erscheint zwanglos in einzeln berech-Preis und Erscheinungsweise nicht bekannt. neten Heiten die änden V 700—800 vereinigt werden.

KLINISCHE MONATSBLATTER FÜRER AUGENHEILKUNDE UN.  _ 127 Hefit für etwa Sept. vorgesehen.
FÜERR UGENÄRZTLICHE FO)  UN'!  Q Begründet von ZE.  FT FUÜER KREBSFORSCHUN'! 3aA1nd Hefit r eI-
Zehender, in erweiterter Yorm fortgeführt V Axenfeld
Verlag Ferdinand Enke, Stuttgart Hsg unter Mitwirkung zahl-

scheint nfang 1947 im erlag 5 Bergmann, München
reicher Fachgenossen. Redigliert VO:  » Prof el, Tank-

Auslieferung Uurc. Springer-Verlag, Berlin.
BIT:CHRIFT FÜERR RTHOPAÄDI erlag Enke, Stuttgart.furt a M., Prof. Engelking, Heidelberg, Prof ‚0CC Tü«-

IT Band, Erscheint in Bäanden Hefiten. Hefite werden einzeln je Um--bingen. Heit Juni 1946
fang und Ausstattung berechnet bonnement ann mit em

KLINISCHE WOCHENSCHRIFT. Springer erlag, erlin Char- Hefit bezonnen und beendet werden 76, eft 8, für Juni
lottenburg ange  ndigt
Wird in Form ber mit dem alten Ziel wieder erscheinen A,  IS FUÜER STOMATOLOGIE Erschelint demnächs:;
Sie gibt dem Kliniker un dem Theoretiker, uüberhaup' jedem Nichts Näaheres bekannt.
wissenschaf{itl tätigen Arzt die Möglichkeit sich über den je- ENTRALBLATT FUER Erscheint demnächst. ichtsweiligen Stand einer wissenschai{itl Tage informieren, Näheres bekannt.Fortschritte verfolzen un  C se1bst Meinungsaustausch teil-
zunehmen. äahere Angaben stehen och 2UuS. 4E,.  "TRALBLATT FUÜUER YN.  GIE Erscheint in Lelpzig.

PRO MEDICO AÄrztliches Referatsblatt. Erscheint Mainz ANn- Vierteljahrespreis ichts Näheres bekannt.
schrift Margaretenstraße ahere Angaben nicht bekannt. ECHTS- UND TAATSWISSENSCHAFTEN

MEDIZINISCHE Wochenschrift für Klinik und Praxis.
Verlag an Schwarzenberg, Berlin W 15, Meinekestr. ECHTSZEI  CHRI: Verlag Mohr Pau:!

Siebeck) Tübingen. nter Mitwirkung VO'  j Juristen er Be-Schriftl Dr. Herbert Volkmann und Dr. Mertens, Mün- Satzungszonen, hse VO:  -} Generalstaatsanwalt Dr. ader, Freli-chen Jhe. 1946 Einzelpreis M 1.— vierteljährIl. 6.— burg 1i Br. Schriftl. Dr. Walter Mallmann, Tübingen, ilhelm-für Studierende der edizin ıM Str. Erscheint zunächs:; monatlich, mfang. Finzel-
M  DIZINISCHE UMSCHAU. Drei-Säulen-Verlag Dr. Edmund Ba- preis R} 2.20, vierteljähr!l. RM Jhg. 1, Hefit I 'uli 1946.

Aufifgaben Mitarbeit in wissenschaftl. objektiver Yorm, realistisch,naschewskl, Bad Wörishofen, ermann-Aust-Str.
Der den Parteien stehend, Der Ne ZOoONengrenzen hinwer?ON.  FTE FUÜER VETERINÄRMEDIZIN. Erscheint in Leipzig. eubau eines deutschen echts.

MONATSSCHRIFT FÜERR OHREN.  KUNDE. Erscheint demnächst. ‚UED.  SC JURISTENZEITUNG Verlag Lambert Schnelder,Nichts näheres bekannt. Heidelberg. Hsg. Pro{f..Dr. Karl Geiler, Prof(. Dr Walter all-
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steln, Dr. ermann Steldle, Prof Dr. Gustav Radbruch, Dr. Verantwortlich für den Inhalt: Orschel. Redaktion: Ber-
Hans arı Redaktion: Dr. Heinz Kleine, Heidelberg. Erscheint 6871 W Französische Straße32. Die als Manuskrint gedruc.
einmal im ona mfang vierteljährlich mindestens 144 Spalten Ausgabe (einseitig bedruckt, ’ Blätter) erscheint amstags.
Viertel] ahrespreis 7.50 Jhg. 1, NrT. Ende eptember 1946

ZEITSCHR. FÜER GESAMTEN STAATSWISSENSCHAFTEN ‚ TEUERBERATE: und Wirtschaftsblatt. Monatsschrift für
erlag Mohr (Paul ebec. ngen. Wiedererschel- Industrie, Handel, ewerbe und andwer. Hsg Wirtschaif{fts-
n€ angekündigt euhänder Diehler, Tübingen. Schriitl Diehler. JNhg.,5“Nr. 1/2, &:  Mn 1946. ummernpreis RM Doppelnumme

PADAGOGIK
RN

VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT Verlag F Müller, Karlsruhe
UND .ILDUNG VL NELU GEIST. Verlag KONKkOr- auptsch:A0n Alex Möller Erscheint monatl Jhz. Nr., 1 Juni

dia Bühl, en ichts Näheres bekannt. Nummernpreis RM

SCHULE Blätter für demokratische Erneuerune? WELTWIRTSCHAFTLICHES CHIV. Hsg. VOI Ns' für Welt-
Unterricht un Erziehun-z. Verla? Volk un z issen-Verlags- wirtschait der Universität Kiel, Abt Bibliothek Pro: Dr.
GmbH Berlin und Leinzig Hs Karl Sothmann, Berlin aupt- Üülich) Nichts Näheres bekannt
schriftleiter Hans euer, erlin Erscheint zweimal monatl.
Normalumfang je Heftpreis S  o Vierteljahr F  R  \ DIE WIRTSCHAF' Monatszelitschrift für ragen der deutschen.
Anliegen ‚„Schaffung der demokratischen Schule’’ wirtschaifit erlag ‚„„Die Wirtschaft’’ Berlin agerstr. 22-23

HSg Verlag ‚„Die Wirtschafift' Schriftleitungz eorg enke.
PAÄDAGOGIK. Beiträge Erziehungswissenschaft. Volk und Jhg 1 Heit April Heftpreis (32 5.) RM

Wissen erlags-  mbH., Berlin und Leipzig. DEI  R  R WIRTSCH.  SKURIER Unabhängige Zeitschri{ft für Wirt-
PADAGOGI: RUNDSCHAU Monatsschri{ft für Erziehung und schaftsfragen. Hsg. 1D} Gerhard recht, Proi. der s-

Unterricht hsg VO:  5 Joseph Autz, ernNnar: Bergmann, Ilse wirtschaiftslehre der Universität Marburg /Lahn. Verlag Ver-
eters. erlag Bachem, Köln lagsbuchhandl. Georg Kurt Schauer, Frankiurt und Wiesbaden.
Unterrichtung ber alle pädagogischen Zeitfragen, uch der WIRTSCHAFTSREVUE Economic conomic Revieweren Kulturvoölker. Die Schriftleitung faßt die rziehungs- Wirtschaftswochenschrift Verlag ‚Wirtschaftsrevue’’ Verlaggufgaben der deutschen Jugzend in dem Sinne auf wie Postiach Chefredakteur:in der deutschen Verfassung VO'! 1919 ausgesprochen War Er- GmbH., Onstanz, ar Krämer,
ziehung im Geiste des deutschen Olkstums und der Olker- Konstanz, Stellv Dr. F. Geiler, Baden-Baden. Jhg. In NT

Ric.  SCHNur ist der els des christlichen nilver-
Februar 1946 Tels der ummer (Zeitungsformat, 10— 12verschnung. R  MI

galismus
SAMMLUNG

DER WIRTSCH.  'SSPIEGEL. Verlag Doeblin, Wiesbaden.Zeitschrift ZUMM Wiederaufbau iINSeTerTr Kultur un! Schriifitl. Doeblin. Anschrift VO:  » Verla? und SchrififtlErziehung. erlag Vandenhoeck ‚uprecht, Göttingen. Hsg. Wiesbaden, Sonnenbergerstraße 41 Jhg., Heit 1/2, 1946 Preis
Otto Friedrich Bollnow, ilhelm Flitner, Hermann Nohl TIC. des Doppelheftes (44 Seiten) RM
Weniger. Heit 1 Oktober 1945 Erscheint monatlich einmall.
Umfang je 62 Bezugspreis Einzelheit ©M 2.40, halbjährlich WIRTSCHAFTS ZEBEITUNG. Eine Wochenschri{fit. Verlar Curt
RM T  C RM chwab Stuttgart S, Hohenzollernstr Verantwortl elmut$

Cron, Jürgen Tern, Erich Welter; Frankfurter Otto
SCHOLA Monatsschrift für Erziehung und Bildung Lehrmittel- oifmann;. üunchener Schriftl. Willi Rehm Zeitungsgroßformat,erlag fenburg Ü a1inz Hsg Dr. Paul Fleig, Freiburg 1 Br.,

UStav 0y aden-Baden
Seiten.ummernpreis

eirat T Dr. Ganzenmüller, Tübingzen; für Pfalz Dr.
Bollnow, Mainz: für einland/Hessen-Nassau: Dr. ötschert,
Koblenz-Oberwerth
Jhg Hefit L Sent Heftpreis (Umfang eift Bib'i0ographische Mitteilungen üuber
M 1.20 ahresabonnemen
Wendet sich ZUNACHNS! die Lehrer, die durch Beruf und
Berufung n en ragen der Schule un der Erziehung betel-

katholische Auslands-Neuerscheinungen
ligt sind ann bDer uch n lle enen die Zukunft der Jugend 1933 1946erzen liert Die Zeitschrift erho{ifit VO: en Seiten VOor-
schläge, nregungen, Kritik
„Schola'” will rgan gegenseitiger Aussprache sein. Aus VOeT- ortsetzung)
chiedenen einungen soll fruchtbare Diskussion eingeleitet
werden Die Zeitschr: umfaßt einheitlich verschliedene ul- Zusammengestellt VO  =| der Abteilung Schrifttum der
arten Volksschule, Höhere Schule, Fachschule. Ist, überkonfes Katholischen Volksarbeit Frankfurt/’Main „n Arbeits-eionell und überpartellich erstre Schaffung wahrer demokra-
tischer Gesinnung Erstrebt uch die Wiederaufnahme der Ver- stelle der Arbeitsgemeinschaft der Kathol kenaus-bindung mit dem Ausland (Aus dem Vorwort Heit schüsse, Kuiltur un: Bildungswerke.SCHULE Monatsschrift für veistige Ordnung erlag:
Hahn sche Buchhandlung Hannover, Leinstr Hsg aa
minister Grimme. Schriftl Schulrat Dr Hans Thierbach, H
Springe Deister Erscheint monatlich Jhd Heit In Januar
1946 Umfang je Einzelpreis ]  R  N 1.50 8 ""’HEOLOGIE (Fortsetzung)

KRIEGSGEFANGENENZEITSCHRIFTEN. ‚UÜBA|! ENR De Catholicisme. Les Asnects soclaux du Dogme.
Collection ‚‚Unam Sanctiam'‘*‘ arls 1938 Editions du Cerf 373

CHRISTOPHORU: Wochenschrift der katholischen deutschen Die Katholizität der Kirche ist keine Angelezenheit des Raumes
Kriegsgefangenen in Italien. Hsg.: Kath Lagerseelsorge, Mira- und der ahl Diese bilden NUuUr die außere Seite einer nneren
INaTre. Schriftl. WirklichkeitArtur etterer. Erscheint 14--  g1g. Ziu erreichen daß das Geheimnis der K)’rche lie Schichten
Der Vatican. Mission, Kronberg/Taunus, Gartenstraße des Menschlichen berührt und darum lle Menschen ZuU Binheit

Ver- des Menschengeschlechtes Versammelt Die Schönfung des Men«-INS Monatsschrift für Kriegsgefangene sch  o ach dem Gottes verlanegt die Brüderlichkeit derOffentlicht uUrCc. das Katholische Hilfswerk Informationsdienst Menschen untereinander. Die Erlösung durch den ohn Gottesdes Vatikans. Verteilt durch die katholische ‚„Aumonerie m *1li- stellt die Verbindun? des Menschen Zu atfer wieder ar undtaire”’’ für die Kriegsgefangenen der chse, 120, du Cherche- ist zugleich das Band der Menschen untereinander. D' KircheMidl]l, Paris Umfang je Seiten.
VMCA-RUNDSCH

ist der fortlebende Christus; ist, ihre Senduneg, die geistige
Hsg Weltbund der

Zeitschrift, für deutsche Kriegsgefangene.
christlichen Vereine

Einheit des Menschenrzeschlechtes herzustellen. In gewissem
junger Männer, S’'nn ist sie, das eue Volk Gottes, diese Einheit selbst. Sie geht1 venue Raymond Poincare, Paris XVIeE. mfang je . Aauf die tiefste Verinnerlichun? und zu7zleich auf den weitesten

Umkreis des Menschlichen Ihr sakramentales Lehben eint die
ZEITSCHRIFTEN WIRTSCHAFTSFRAGEN Menschen mit Christus und vereint s’@ dem mvstischen Leib,

dessen H: der Herr 1s%. S insbesondere die Taufe, die
Buße die heilire Eucharistie Und uch das Hei das derD] BETRIEBSBERATER. Halbmonatsschrift für Wirtschafts-, Christ erhofft, ist in die Fülle des Heils einYyeschlossen das dieSteuer- und Sozialrecht. erla”ARecht und Wirtschaft’’ Gmb>H. Kirche im en der künftiven Weilt erwarteHeidelberg. Schriftli Dr. Pfeffer. Jh7z Hefit Juni Das Chri{i-

1946 Preis der oppelnummer mit Seiten Jahres- stentum yibt dem Menschen ein rans7zendent°s und dem M en-
abonnement RM schengeschlecht ein gyemeinsames Schicksal. Mit diesem sozialen

spekt des Christentums ist sain gaschichtlicher Charakter engBLÄTTER TEUERRECHT, SOZIALVERSICHERUNG verflochten: ist Heilsgeschichte. Und diese HeilsyeschichteARBEITSRECHT. Verlag Hermann Luchterhand, Berlin-Frohnau, eine andere a1ls die der Durchdringun?” der Menschheit mit dem
Postfach Erscheint zweimal monatlich Gelst und Leben esu Christi Im mvstischen Leib des Herrn

findet das Menschenzeschlecht die orm in der schließlichHANDELSBLATT Westdeutsche Wirtschaftszeitung. Verlag sich selbst omm‚‚Handelsblatt’’ Düsseldorf Pressehaus Chefredaktion Dr. nicht lateinisch, gondern katholisch.
arum ist die Kirche nicht griechisch,

Friedrich Voprel, Haupntschriftleitun? in Düsseldorf. Erscheint
vorläufig wöchentlich in eitungsgzroßformat. Umfang LECLERCOQ, JACQUES. vie du hrist ans Ero1lise., Collection
NrT.
B:zugspreis Quartal (13 Nummern) ©M Jhg. 1, „Una Sanctam‘‘, Paris 1944, du Cerf, 2471, Mai 1946

Dies hervorragende Buch über d’e Kirche bildet die reitfe ruchtNEUE CHRICHTEN DEN SENHANDEL. Hsg. V dreißigjähriger Studien und Betrachtunzen. ein Mittelpunkt isterlag für wirtschaftl. Informationen in Zusam nenarbeit mit der edanke der Inkarnation. Wie der Herr wirklich mensch.-dem deutschen nNnstitu: für Wirtschaftsforschung, der For- gewordener Gott im Fleische 1st, ist, die Kirche das ermächt-schungsstelle für den und statistischen Zentralamt. nis, das Bleiben, das en des errn unter den Menschen
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Fleische., Und wie im einzeinen Menschen, uch in demdurch sBich in der Fleischwerdung geines Schnes un der
die Taufe Wiedergeborenen, das „Fleisch’’ dem Geist esu Christi! Kraft des Heiligeneistes in der Kirche ortle ist, die wahre
widerstreitet, S! liegt uch in der Kirche der Geılst des errn, und reiche Erfüllung der religiösen Anliegen des enschen.
der enspendete, weil den Menschen anheim gegeben ist,
mit dem Menschlichen im Streit: immer sucht das „Fleisch‘‘ in SOUVERAINETE DE MARIE Congres Marilal national de Bou-
der Kirche den Geist Christi ZUuU biegen, beugen, sich dienst- logne-sur-Mer. Juillet 38). arlıs 1939, Desclee Brouwer,
bar machen, seinen wecken unterwer{fen, überdecken 572
und immer muß der Geist: des errn, der in den edern der
Kirche lebt, will, das „Fleisch‘‘ des Menschlichen, Das Kernstück des Berichtes ber den Marlanischen Kongreß in
das selbst im nersten des Heiligtumes wuchert kampfen, oulogne sind die Vorträge und Predigten, die ort gO-
beschnelden, bezwingen, eseelen. Dieser Gedanke bewegt halten wurden. Sie bieten gleichsam die „„Summea’’ einer Marien-

theologie Mse2rT. Bressolles, obert d’Harcourt Yves de i Briere,lle Trazen dieses erstaunlichen uches, SO! oXfenbar wird, wie Albert de Lapparent, rnest Seilliere sind Ü aran beteiligtgöttlich und wie menschlich zugleic. die Kirche ist, wie leuch-
tend und wie verborzen zugleich der Herr unter 1172 gegenwärtig INITIATION Introduction l’Etude des saintes Berl-ist. ıst ein leidenschaf{ftliches Buch, dessen Sprache, dem ‚ures, SOUS 1a direction de ‚obert et Ticot. Paris 1939,euer des Geistes geboren, sich bDer in seiner Glut geläutert Tournai Rome 1939 Desclee De BrouWwer, 335hat; wahrlich wert, uch uns Deutschen in einer Uebersetzung
zugänglich gemacht werden. Die vorliegende Einführung in die biblische Wissenschait ist

VO: Institut Catholique arls unternom .nenes Sammelwerk
dem 2 Gelehrte Anteil ha)  Den. In Kapiteln geben sieJOURNET L’Eglise du Verbe Incarne La Hierarchie DOStO- Ueberblick er Jlle Einzelifragen, wobeil auf[i Jle polemischeique, Aarlıs 1941, Desclee de Brouwer, 734 Seiten Auseinandersetzung verzichtet wird. Im wesentlichen sind es.drelProfessor Journet will die Te VO.  - der Kirche ach lier

Rıchtungen untersuchen: Nach Wirkung, Maßterile, Form und PrOoblemgruppen. Die erste betrifft die literarischen ragen:
Zweck Im ersten Band behandelt die unmittelbare Wirkung Inspiration, Kanon, Sprache, Schrift, die ücher und Gattungen,

UVepoerlieferuns$, UVebersetzungen, Geschichte der Exegese; dieder Kirche in der apostolischen Hierarchie Nach der Darstellung zweite umgreift die historischen ragen: Geo raphie, orge-der Vorstufifen der Kirche bespricht der Verfasser zunächst die schichte, Archäologie, Chronologie, Nachbarvöl C. GeschichteTel Epochen ihres irkens die Ver”anzene unter der Tung des jüdischen olkes, evangelische und apostolische Geschichte;esu Christi die gegenwärtige sichtbare und die zukünftige in der schließlich der Tragenkreis der Religion: die Theologie des enEwigkeit. in der Geschichte sceit esus Christus wird die Kirche und euen Testamentes, Der uch die Religionen,.. mit enenin doppelter Form verwirklicht in der Betrachtung der nNnkar-
nation und in der Hierarchie Für sie sind „Aktion und Distanz’” das Judentum und Christentum ‚usammengestoßen ist, Iso
in Tistus selbst gegeben Die Hierarchie, eheimnis und Wun- ägyptischen, slatilschen, grlechisch-römischen Religionen.
der zugleich, lebt in zwei grundverschiedenen miteinander VeI - DI|  IRE DROIT CANONIQUE. ublie directionundenen Bereichen. Als Stiftung ist sie selbst Sakrament und Naz arls. Letouzey et Aneverwaltet die na der Sakramente, als rechtliche Einrichtung
Tformt die außere Erscheinung der Kirche rager der Dieses großangelegte Lexikon des Kirchenrechtes, das unter Mit-
Hierarchie sind ank der Einsetzung durch ristus die Priester, arbeit groben Nzahl VO.  - franzosischen und nichtiranzösi-
eren ufgaben und Stellung sich dem der Kirche ZUgeE- schen Fachgelehrten bearbeitet wird, soll im BanNnzen An

wiesenen Wirkungsbereich ergeben Sie gliedern sich in Bischöfe, Sssen Bis etz ersch:ienen die anı bis (von „Abamita*““
rliester und Diakone Die Verwaltung der sakramentalen Au{f=- bis ‚‚Conciles’’) Das Lexikon umfaßt die ebiete Rechts-

die gesamte echts- geschichte, die großen Kanonisten und die Entwicklung der Leh-gaben ist VO:  - entscheidender Bedeutung,
Sie L €  e Kanonisches Verfahren, Konkordate, iIranzösisches ICrdnung der Kirche emgegenüber Sache zweiten anges. liches Zivilrecht orientalisches ec. Missionsrecht rdens-zeria. ihrerseits in die apostolischen und oberhirtlichen (ponti- regelnfikalen) Auigabenkreise: Ausbreitungz des Wortes Gottes un  C Be-

treuung der Gläubigen Der standige Auibau der Hierarchie
umiaßt die Auslegung, die Lehre, die Verwaltung und die ec. ECL) JOSEPH. L’Eglise et 12 Souveralnete de U’Etat arls
gprechung. Die kanonische Auslegung begründet, sichert und 1946 Flammarion, 248
verkündet die Tre der Kirche In der Analogie, nicht rem Der erIiasser ist Professor Institut Catholique in Paris.
esen und Inhalt nach, entspricht sie der zivilen Legislation. ein Buch gibt zugleich eine grundsätzliche Darlegung und eine
Von der Kirche als heiliger Institution ist, ihre profane Tätigkeit, historische Kritik des Problems Kirche und aa Der zweite
die sich AUuUS der Bindung die Geschichte und die darin wirk.- Teil ist anz der Auseinandersetzung mit Tel Fehlformen BO-

Kräfte ergibt, ZU trennen. Dem Einfluß des Christen- widmet Cäasaropapismus, Klerikalismus, Laizismus.
tums un! der Kirche auf diesen Bereich gceht der Veriasser im
einzelnen ach. Die Kirche vertritt die aC| der Wahrheit. r ÄLLE, Le Droit penal de V’Eglise Paris 1939 Le  elleux
wohl im Bereich der Spekulation wie ihrer praktischen Verteidi- 512
Kung. Das ist AaC. des kirchlichen Lehramtes, das ber Jle
TITrtümer wachen und den Inhalt des aubens bestimmen Eine umfangreiche Studie ber das kirchliche Strafrecht, wie
hat. im eX iuris canonici niedergelegt ist Die Erörterung istDie eigentliche Verwaltung der Kirche ist der Form ach methodisch und vollständig. Besonderen eZug nimmt die Tbeitmonarchisch. Die Rechtsstellung des Papstes und der Aufbau der auf das BußsakramentHierarchie in formaler Hinsicht werden ausführlich dargestellt.
Entscheidend ist die völlige Unabhängigkeit des Papstes VOonNn er RIERE YVES Le Droit concordataire ans 1n nouvelleanderen Gewalt als der, eren Tdischer Vertreter im ahmen Kurope.geiner Aufgabe ist. Mit der Hierarchie führt die Kirche. Sie Paris 1939 Librairie du Recueil Sirey, )2
ist das Mittel seiner Reglerung und sie hat azu fest umrissene Die ler veröffentlichten Vorlesungen, die der Academie de
Tätigkeitsfelder mit begrenzten Rechten Den Schluß des andes TO: nternatlional yehalten wurden, behandeln di’e europäl-
bildet die Herausarbeitun?z des anostolischen un universellen schen Konkordafte, die nter aDSs' Pius V bis 1935

geschlossen wurden.Charakters der Kirche a1s der einzigen wahrhafit katholischen
und den Forderungen ihres göttlichen Stifters entsprechenden
Erscheinung. ARD La Theologie de l’Eglise de @8a17 Clement de Rome
Fine Fülle theologischen Vorarbeiten ist, in diesem er T1- salint Irenege. 2718 1945 Sammlung „Unam anctam‘‘), Les
tisch verarbeitet. mMmMer wieder setz2t sich der Verfasser mit den editions du Cerf O

ese Studie der ekannten ammlung „Unam anctam"neuesten Anschauungen auseinander und prüft ihre Ergebnisse
Inhalt der Veberlieferung. Gewiß bleiben uch ann och Fra- um{faßt die Geschichte der eologie des o ahrhunderts, VCd

gen, bei enen die Auffassungen voneinander abweichen. en dem hl Clemens und gseinen erühmten un erhaltenen Brief
der erstaunlichen gelehrten Arbeit, die in dieser VO)  5 TUN! auf (97 n Chr.) bis Z Panst iktor Der Brief des h1 Clemens zeigt

Theologie der Kirche als Ergebnis Jangjähriger Studien daß Zl diesem Zeitpunkt die christliche Kirche ber die Gefahr
und in die metanhysischen Bezirke tiefeindringender Betrachtung des heidnischen Synkretismus und der Gnosis trilumphiert und

einer großartigen ynthese zusammengefaßt ist, stehen uch die Autorität der Hierarchie sich befestigt hat. Der Verfasser
Stellen VO:  - nnerer Schönheit und Es genügt der studiert zuerst die Entwicklung der einzelnen emelinden, ann

die der Gesamtkirche und die Haltung der Kirche gegenüberHinweis auf die Behandlung des Verhältnisses der jungfräulichen der Gnosis Insbesondere behande. ausführlich ach denHimmelskönigin ZUFXC Hierarchie.
Schriften des h1 Irenäus un! der Gesch'chte des apstes

ONGAR, Esqulisses du mystere de 1'Eglise. Colleetion das Leben der Kirche de des ahrhunderts.
Unam Sanctam Paris 1941, du Cerfd, 165

MANOILIR VE HUÜBERT Dogme et gpiritualiteIn der vorliegenden Veröffentlichung nat der Dom'!'nikaner M - chez Saln Cyrille d’  lexandrilie. Paris 1944, Vrin CollectlonOoNgar, VO)]  - dem das Buch ‚„„Chretiens desunis’’ bekannt WOTI - ‚„„‚Etudes de theologie et d’histoire de gpirltualite’”, dirigee Darden ist, sechs Auisätze Der die Theologie der Kirche Zu einem Etlienne Gilson er 1’Abbe Compbes)Band vereinigt. BEin ausführliches un gewissenhaftes Werk ber Cyrill VO:  $ Ale-L’EGLISE EST UNE Hommage oehler publie Dar Pierre xandrien das ein vielleicht ZU lange verschlossenes Tor derChaillet Paris 1939 OU: et Gay, 351 Patristik wieder gufschließt Die Untersuchung zeig" dem
Tre 18333 sLar Jahrig Johann Adam Moehler, der große Kirchenvater yrill der das goldene er des frühchristlichen

Tübinger Theologe. Ziu seinem hundertjährigen odestag haben Denkens zusamm en faßt, Wwie ruchtbar sich mystische Spekulation
deutsche und französische Theologen in gemeinschaftlicher Arbeit mit dem überlieferten und Dogma gefestigten Glauben VeLr-

bindet.ein Gedenkbuch veröffentlicht, das gleichzeitig in Deutschland
und in Frankreich erschienen ist Von die&sem a  O erfreulichen
Gemeinschafitswerk ist ler die französische Fassung anzuzeigen. AMELOT Ignace d’Antioche Lettres extie greG,
oehler ist übrigens 1n Frankreich ein Unbekannter geine introduction traduction et notes Collection „50urces chre6-
Werke wurden schon VoOr hundert Jahren übersetzt und heute, tiennes‘‘ Editions du Cerf Paris 1945 1438
da wir wieder lernen, die Kirche VO. innen her, ihrem Schon anan sah in dem rie’ des n atlus vVon Antiochlenlebendigen Geist verstehen, wie die ater des christlichen
Altertums aten, wird Moehlers Stimme uch in Frankreich W1e- Nn die Omer dem ein7izen VO'  3 ihm für echt erachteten eines

der Kleinodien des Frühchristentums. eın ann das yleicheder 1eu gehoört Loh u[f die Gruppe der gtehben Briefe des äartyrer-
bischofs auszedehnt werden, nachdem iIhre Echtheit UrCc. dieSERTILLANGES, Qu’ est Qu€E le Catholicisme? Paris 19338, Kritik erwliesen ist. Die EeErsie Auscgabe Von Lelong ist, VeTrT-Editions Spes, griffen So ist, diese eye Ausgabe eines patristischen chatzes

In einer kurzen Schrift etellt ater Sertillanges das esen der ank ihrer Qualität begrüßenswert Auf Seiten Einführung
christlichen Wirklichkeit dar Die TOo. Botscha{it 8, die erfahren wir alles Wissenswerte über Leben und Martyrilum des
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Iinatiua von Antiochien. Sodann wird die Geschichte de offen ist (Incarnation). anach eine Zurückwendun f sich

Streites Uum e Echtheit geiner Briefe dargestellt. Schließlich selbst: die eigene Kindheitsgeschichte (Ma Gen&se), A  N! einewerden die dogmatischen Lehren des eiligen entwickelt. Sie Betrachtung der Menschheitsgeschichte (Apocalypse) und gchließ-
kreisen die Zentralidee der Einheit der Einheit Gottes, der
Einheit und Unterschiedes Von Gott und T1ISTUS, der DeTr-

lich Krönung des Werkes, in dem der Verfasser die Garben
gönlichen inheit VO.  - Christus, der Einheit der Tisten und der

bindet, die ihm die Betrachtungen der vorausgehenden Bände
IC  e, die das Sakrament der Eucharistie anzeligt und aufrecht

beschert aben, und w offenbar wird, daß das d
fleischlichen Menschen sich im Geheimnis des christlichen lau-

erhält. Die Veröffentlichung stellt den griechischen Triext der ens und der- christlichen Na erfüllt Ma Religion)firanzösischen Uebersetzung gegenüber. Ignatius von Antiochien Der Band dieses Werkes erscheint demnächs: deutscher ;ist wie der Anostel aulus schwer ZU überzsetzen Dieser grle- UVebersetzung im erlag Herder &x Co., Freiburg l. Br.)chisch schreibende Syrer ist ein eleganter Schriftsteller. Der
UÜeberzsetzer muß daher zwischen gutem til und buchstaben-
getreuer Wiedergabe wählen. Camelot entschied zgich für die ARRIGOU-LAGRANGE, Les Trois Ages Vie intérleujre,
zweite Möglichkeit und zeigt uns die Gedanken des TIty- Prelude de Cce. du Ciel Paris 1939, Editions du Gerf,

541lı der ganzen Härte des Urtextes Hervorragende Studien ZUTC mystischen Frömmigkeit i1ahe"n den
Namen des Dominikaners Garrigou-Lagrange bekannt gemacht.BARDY, Saint Augustin. i;'homme er 1’'0euvre. B!blit_athéfiue Das vorliegende Werk ist, wie sein Untertitel gagt, der erstegugustinlenne. arls 1940, esclee, 52 Band eines großen „Iraktates der aszetischen undDie eisten Bücher Der den Augustinus beschränken sich Theologie’’ Es enthält eine allgemeine Betrachtung über. dasstischen

entweder auf die Darstellung seines ebens, insbesondere seiner C‚S  ‚Hrei-Bekehrung, der auf die Erläuterung seiner Gedankenwelt. Das
innerliche eben, dessen Quellen und Ziele, und die

vorliegende Werk trennt en und Denken nicht voneinander.
Dung der ersten uIfe des mystischen ebens der Reinigung der

1 behandelt uch den ganzen Umfang des Gedankenwerks auf
eele Dabeli igt der Verfasser n dem durchdrungen,

dem Hintergrund der wahrlic! außerordentlichen und dramati-
daß SZesSe und Mystik eine Einheit bilden, wie das „lebendigeWasser’”’ des innerlich christlichen Lebens, das der Herr derschen Lebensgeschichte, und in der Form, daß Ka- Samaritanerin verheißt, ein untrennbar einiges ist.

zZu einer kleinen Monographie wird, eLwa über den PredigerAugustinus, über die Seele desz großen Bischofs, usSsW. GARRIGOU - LAGRAN p ere Francoise8us, Fondatrice de la Com
PONTET, L’Exegese de Saln Augustin predicateur. Collection de Brouwer.

pagnie de Vier‘ge. Paris, Desclee
Theologie. Paris 1946, Aubier, Der Zroße Lehrer der mystischen Theologie hat selbst inDiese umfangreiche rbeit, deren Rang die Kritik heraushebt, die Mutter Francolse kennengelernt, vVvon der sein Buch erzahlt.behandelt den Augustinus als Xegeten in geinen Predigten Gebürtige Brasilianerin, hat sie den größten Teil ihres ebensDer Verfasser entwirft ein Bild des Predigers Augustinus und in Paris zugebracht un!  N ort ihr Leben Gott geweiht. Mit Ziul-geiner Zuhörerschaft, untersucht geine philologische Genauigkeit, stimmung Pius’ gruündete Q{ in Rom die „Compagnieseine Vorliebe für allegorische Erklärungen, auf weiche die spät- Vierge”. hre Lebensgeschichte fügt der Verfasser weit-antike etior: nicht hne Einfluß WarT, gseine Zahlenspekulatio- gehend Zeugnisse ihrer persönlichen Aufzeichnungen ein,nen, BErbe Dythagoreischen und neuplatonischen Denkens. De- denen ihre mystische Frömmigkeit rkennbar wirdeuchte: den eigentümlichen StnN, der dadurch gekennzeichnetist, daß ein Schriftzitat das andere heranruft, und behandelt SERTILLANGES, A.-D
SC} den großen augustinischen Grundsatz, das Alte und Paris 1939, Montaigne.

piriftualite. Collection La vie intérieuré".
Neue Testament als eine Einheit sehen
eit der Tlösung 'Vo}‘blld und ich- Sertillanges stellt in dieser Schrift Gedanken ber das NNEer-

liche Leben n, die ber den Alltag rheben. E ist
MARROU, NRI-IRENEER. Saint Augustin et la Fin de lg C

immer ein menschliches Christentum, das eich arın offenbart,ul- ein Christentum, das auf dem Menschlichen gufbaut und er-ture antique. Paris 1938, E, de Boccard, 620 und nne das die echten menschlichen Werte keinen Be-Der hl Augustin im hereinbrechenden Abend der antiken sStan! haben. Die Themen, die sich diese GedankengruppenKultur und gleichzeitig in der Morgenröte des Mittelalters Erbe ordnen, eind folgende: Er ir nNsere Gefühle Unserdes schen Altertums, zugleich der eigentliche Wegbereiter Faill und Aufstiegyg Der Andere Der ugandes mittelalterlichen Geistes. Die vorliegende Tbeit untersucht Privates und öffentliches Gebet Das Jenseits.
Zum

umfangreichen Studien der literarischen und rhetorischen Kul-
tur, der Philosophie und Theologie ugustins, wie sich us dem
Verfall der en Weit die Vorzeichen des eistes erheben.

Nature et Grace. et Folie. Travaux
Höchstens einige dekadente Elemente der Rhetorik Au-

Dresentes Ü aqauatrieme Congres de Psychologie religieuse, publies
Dar les tudes Carmelitaines, Octobre 1938 arls 1938, Descleegustinus seinem Stil, in geiner Art der Exegese beeinflußt, Brouwer,im übrigen hat sich der formalen Kultur seiner Zeit das im eptember hat auf Nregung des Herausgebers dergangeelgnet, arın noch . lebensfähig War. Dies gilt in noch tudes Carmelitaines in Avon eine wissenschaftliche agung vonhöherem Ta seiner philosophischen Haltung. Und im Theologen und Aerzten stattgefunden, deren Ergebnisse in demseiner Reife nimm: ihn die Fülle des christlichen ebens vorliegenden Band niledergelegt sind. Die Studien behandeln diegefangen otum exigit, qui fecit te von

der antiken Kultur immer erößeren Abstand gewinnt und im- „MYSstische acht’’ Deli dem Hl Johannes Kreuz, bei UYyS-
hellsichtiger iIhre Verfallselemente s  rd. und Paul VO: Teuz.

broek, bei Tauler, bei seudo-Dionysius, bei Katherina von Genu®2
Auch Ppsychopathologische Zustände, von

HENR PAUL La islon d’Ostie. Dlace ans Vie et
den echten mystischen Erfahrungen rein Zl chelden, wurden
untersucht.V’Oeuvre de salin' Augustin Essals et de PhilosophieParis 1938, Vrin 129 JOPPIN, GABRIEL Fenelon et la Mystique DUr Amour. T1SIn den ‚‚Bekenntnissen‘‘ des hl. Augustinus fÄindet sich jene 1938, Beauchesne, )4

wunderbare Stelle, o  O er erzählt, wie er einige Monate nach Une Te. autour de 1l’Amour DUT. Jean-Pierre amus, Evequegeiner Taufe mit Monika in Ostiga we! wartend, mit ihr das de elley. Paris 1933, Beauchesne, 1392Schiff besteigen können, das sie ach Irika bringen soll.
Da sitzt er eines Tages im Hause seines Gastireundes mi1t sel-

Der große theologische Streit im Jahrhundert zwischen
ner Mutter allein einem YFenster, ach dem Garten geht,

Bossuet und Fenelon, die Auseinandersetzung um den Quletismus,
un! führt mit ihr jenes bedeutsame Gespräch ber die ewige

hat schon eine beträchtliche Literatur auf den Plan gerufen.
Glückseligkeit, Berühmtheit erlangt hat, f{ür Monika die

sel NUuUr die bedeutenden TDeliten enr Bremonds erin-
ert. Dieser erregende Streit hat eine Dersönliche und DSsycho-Krönung ihres Lebens, enn wenige Tage darauf nimmt der Tod logische Seite, die schon viele Studien zu erhellen suchten, undzie hinweg. Von diesem Gespräch handelt das vorliegende Buch eine theologische. Um diese geht in der vorliegenden Arbeit,ist ein Höhepunkt in Augustinus’ Entwicklung. Der Verfasser sich im übrigen streng den historischen Verlauf ältzelgt, wie in diesem hohen Augenblick das christliche Leben Die theologischen Erörterungen ber den ‚,DUT Oour*““* fen-nNnunmehr mächtig und yglücklich in der Seele des Heiligen gen- baren, daß jenseits aller persönlichen pannungen im TUundewärtig ist, hne daß er arum die höchsten Denkbilder, die ihm unvereinbare Glaubenshaltungen _ die damals miteinanderdie Gedankenströmungen seiner eit boten, die neuplatonischen, rangen.plotinischen, verwir'  S in hren geläuterten Denkformen vermage christliche Wir. guszusprechen. Eine Einzelstudie über das leiche theologische Problem, dassich im Streit um den Bischof Camus, UT in einer tieferen

POUCEL, VICTOR Mystique de 1a Terre. Plaidoyer . DOUr le Lage als die jener Gilipfel Bossuet und Fenelon und darum
Corps,1937: La arabole du Monde, 1940:;: Ncarnation, geringeren Ausmaßes, en  n hat der Verfasser gleichzeitigveröffentliicht.1942:; A Genese, 1943; DpOocalypse, 1943; VI S eligion,1945 Editions Xavier Mappus, Le Puy. SON, BAN. Initiation la vie mystique. Presentee et Dr&e-Das Lebenswerk, die umma”' eines Ördensmannes. och nic} Dar Pierre ascal Paris 1943
eine Darlegung der christlichen Lehren im wissenschaf{ftlich-theo- cades‘‘, 2592 Gallimard, Collection ‚.ér-
sönlich unmittelbar,
logischen Sinn, sondern ein Bekenntnis, ein eugnis, DeI-konkret.

Z wei mystische Schriften „La Montagne contemplation!' und
eigenwilligen, Betrachtungen nNner reichen, ‚La Mendiecite spirituelle‘“ des Zzroßen Kanzlers der Pariser Uni-
eine 12 ursprüngliche Offenheit

erkenntnisdurstigen, künstlerischen Natur, die Vers: n die en! des und Jahrhunderts, die Pas-für das ‚„Mysterium’”’, das cal herausgibt. Sie sind arum VON besonderer Bedeutung. weileheimnis der nge des Lebens, der Geschichte, Gottes hat. sie die Erfahrungen der mystischen Betrachtung. im hohen M' ttel-aTrum wird die begrifflich-rationale Erkenntnis als ungenügen:! er hne das Rüstzeuz der scholastischen Gelehrsamkeit aumempfunden sie wird dem Geheimnis n1cC! gerecht. des tie- erreichbar, auch einfältigen Seelen zugänglich machen wollenfen Sinnes des Geheimnisses in Ergriffenheit und' Beglückung Die beiden Traktate hatte Gerinne werden, ist, eine andere Weise des Erkennens notwendig schrieben
für seine Schwestern BE-symbolische. Und eine andere Sprache die der Dichter undyS'  er lassen sich die offen-verborgenen Zeichen allenSeins deuten, in enen gich nichts Einzelnes isoliert,. sondern

RENAUDIN, Le Jardin mystiaque de France. O1x de extes
alles mit allem in dichtverflochtenem Zusammenhang steht.

de Mystiques francals du XVIIe XIXe Siecle. Paris 19338,Editions Cerf, 332
diesem Geiste wenden gsich die Bände der Betrachtung - Eine wertvolle Antholorzie mystischer Texte VO!] bis Jahnr-nächts dem fleischlichen Leib mit dem wir leben (Plaidoyer hundert. Es sind wenig nntie utoren, von denen hier Zeug-OUur le OTDS), annn dem Weltall, in dem wir leben (La Para- SsSse gesammelt sind Das 17. Jahrhundert, das Zeitalter Pascalsbole du Monde), Gott, zZzu dessen eheimnis die 1t Pierre rulles, bietet eine reiche Auswahl, in ancher
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N81C. uch das Jahrhundert, wä.hreng die rationalistische Aus der der höchst nNnregzenden Vorträge, die hier bel wei-
pouche des Jahnrhnhunueits 1U eine späarliche rnte zuL1eß, tem NC Aul YeNaNNT und acha ihreın wesentlichen Skiz-

ziert werden kKonnen, oücn genannt Pıerre GoußtLet, lerre
LETTRES DE SAINTE THERESE, Traduction nouvelle, epuree des 5laynara Sprachen er das ""nema ‚Was WIL- VO. uuüuscren Pıar-

etires aDOoCITyYyDACS, Dar i8 Mere arle aınt-:  acrement Car- ecleNn Ambroise Carre Der „‚Die Jjungsen Familien
meıılte. 146. Parıs 1938, Bıoud et Gay 344 au dem Wege Yamilıenkuitus‘® MSgr evrei er

‚„‚DIie Restauratlion des Hochamtes Parıser Piarrei‘‘ AbD®
Der erste Band einer französischen Vebersetzung der Juille Dr ‚„Versuch Piarrerneuerung QGUTG. die LiturgieBriefe der hi Therese VO.  5 vila. Die Uebersetzerin hat die Lanapiarreien‘‘, Le uennan: Der „Die Rolle Piarr-
letzte spanische Ausgaoe VO.:  > 1926 och einmal kritısch auf die SCNO12 wel erılc. uUraden Der liturgische Erfahrungen in
el der Trlei:e aurchgesehen Sıie fügt ihrer epersetzun: Krıegsgefangenenıagern erstattitet. Das ScChiußwor des Konangresses
iMn kınleitung bel, der s1e die Geschichte der rliefe, ihrer
usgapen un Vepnersetzungen Dehandelt SDTAaCH Bıschol Terrier Z Ausiuhrungen ‚Was wWIiIr VOol

Centre de astora. 1L.ıturg1lque Ttiten‘"

GCONDREN CHARLES Let  tres, Dpublieges Dar les R.R.P.P. OLLVIER, OS Histoir  I  o au vement liturglque.
AuUVY“ay, Pauı CL JouNnrey, Andı Dıretres de l’Oratoire. arls Collection ‚„LexX oOrand!l‘‘ Paris 1945, du Cerf, 244
1943, du Er in einer historischen Skizze, Descheiden sagt, geht der
Auf[f zirka Seiten die erste vollständige und kritische Ausgabe Benediktiner OUSSEeau liebevoll der Geschichte der liturgl-
der rieie des großsjen Oratorlanenrs. Die Ausgabe sOolLte ZU ıL 3U0 schen ewegung im ahrhundert ach KTr beschränkt sich
odestag ondrens erscheinen (1941) , A&ußere Umstande achten guf die erste, och vorbereitende Periode dieser innerKirchıchen
die Veroßfentlichung des Werkes erst 1943 moglich Erneuerungsbewegung, die mit dem liturgischen Werk des Papstes

Piıus und seiner unmittelbaren Wirkung ihren HöhepunktCharles de Condren (1583—1641) War der zweite eneral des Der Trwecker der liturgischen ewegung im ahr-
Iranzosischen Oratoriums, hat 170 Briefe hinterlassen, die hundert ist der Tunder der olesmes, ADt Gueranger,den wertvoililsten Denkmäalern der französischen Mystik BC-
Ten.

und ZU ıhm, dem rneuerer us dem eliste der Ueberliefiferung,
führen die en zurück die sich ach anderen Landern BeSDON-

(kıne deutsche Übersetzung von Briefen Condrens, die schon ach nen en Die Gründung der euroner Kongregatıon stie.
dem VO.  5 den Hsg der Krit Ausgabe UT Verfügung gestellten unter seinem inüuß wie iNr liturgisches Werk, wWenn uch

angefertigt wurde, erschien Bd der £1. ‚‚Geugen 1n oehlers T’heologie der Kirche, der ein Banzes Kapiltel gewld-
des Wortes im erlag erder COo., Freiburg { Br met ist, einen Iiesten deutschen en fand, zuf dem auen

konnte; und dieser Kongregation sollte SC}  ch der AN-
stoß der 7zweiten Periode der vollen Entfaltun- kommen das

L} RANDI Collection dirigee Dar P Duploye et A .-M Oquet, 1918der Verfasser die ewegung VO' Maria-Laach sgeit
P Etudes de Pastorale Liturgilque anves 26— 28 Janvier nenn fehlt uch niC. der Blick Au die orthodoxe und

1944 Paris 1944 0oNnNs du Cerf anglıkanısche lturgle, gu[fif die bildenden Künste, die den hel-
Der erste Band der Sammlun: ‚‚LeX Tandl' enthalt die VOor- ligen Dienst umgeben, und auf den gregorlanischen horal Die
Lrage, die Zu[i Arbeitstagung der Zentralstelle für ‚Ur- Liebe ihm War die Pius zuf den Weg der Wieder-

erweckung des liturgischen Sinnes führtegische Pastoral‘‘ VO. bis 2i 1944 in anves gehalten WUTLI-
den das mi1tDas umfangreiche ema der agung, OUVYER OU. Le ystere pascal, Meditations iır 18 Liturgle‚‚Liturgle und Seeisorge‘‘ umschreiben annn gliederte sich fol-
gendermaßen jele und ethoden; eschichte und Ulturgle; des trols derniers Jours de la Semaine sainte, Editions du GCerf
Zeitgenössische Forderungen; das Zeugn1s der Erfahrung, AUus Paris 1945 4723 Seiten
er der orträge: selen wenigstens die wichtigsten urz Da: Osteriiche Mysterium umfaßt das des es und des ebens,
angedeutet A orin 1e. einen einleitenden Vortrag bDer das wie die Betrachtung des errn un! seines Menschentums \
ema ‚„‚Liturgische ewegung und Seelsorge‘‘ „,OUr ZMOU- schließt ngererg VO.  5 der Liturgie der drei etzten Tage der
vement liturglque pastoral‘‘. Er vertritt die Ansicht daß d1ie Karwoche wird eiNe wunderbare ymbo: lebendig und geführt
wichtigste urgabe 1st, dem glaubigen Volk das Verständnis der der Hl Kirche, gelangen wir O in die tieifsten Geheimnisse
Liturgie und VOoOrT em des liturgischen extes wiederzugeben. Gottes. gibt diese Erläuterung der Liturgie die Eirkennt-
1C. das Latein der Kirche des estens ist die Hauptursache n1s der eisten und fiIruchtbarsten Mysterien des Christentums
der nNtIremdung VO: liturgischen eben, sondern die atsache, Ausgehend V der Messe des ründonnerstags als der groß-
daß der egriff unseren Zeiıtgenossen fremd geworden ist Des- artigsten Form des Meßopfers überhaupt erfiassen wir ewige
halb ist ein lebendiges Verstehen der ‚urgle bel den Gläubigen pfer im 0OTie. Die Versenkung in den unendlichen eichtum
möglich WEn WIir nen N1IC. a1ls rundlaze ihrer christlichen des Opfergedankens führt ZUT Veberwindung des es UrTrCc!
Erziehung ein gewisses inimum biblischer Kultur vermitteln. Christus und au Gemeinschaf{it mit ihm durch die Eucharistie,
Wenn jede Einführung in die Liturgie biblischen Einfüh- die ihrerseits auerndes kindliches Dier erfordert Die
runsg bedarfi zibt andererseits allein die Liturgie erst den Erlösung Urc das Blut Christi edeute: uch die Ueberwindung
vollen Uun!| lebendigen Sinn der Schrift. Entscheidend ist, die des amons in unsS, Wenn wir us dem Christus OÖnig 5anz
Li,urgıe Mysterıum verstanden wird als das Mysterium des erscC.  en und Urc. üNnseIie TEeue Siege des TeuUuzes teil-
vestorbenen und auferstandenen errn en

Donceur gibt in seinem Vortrag ‚Grundbedingungen einer
38 Lg ‚urgie des Saints Les et les Apotres.liturgischen Pastoral*‘‘ geiner tiefen OT: die Situation AUuUsSs-

TUCK, dQ1ıe enm bezeichnenden Buchtıtel ‚„Frankreich eın M1S- Avignon 1939, Aubanel aine
sionsland?‘* gyeführt Nnat Wichtig ist daß die liturgische Bewe- Der vorliegende Band der wissenschaftlichen Untersuchungen,
gung, der vol  ommMenstie un! lebendigste usdruc christlichen die der Verfasser der Liturgle der Heiligen widmet behandelt
Gemeinschaftslebens, nIC. esitz eines kleinen rTeises von Ge- den Kult der nge. und Apostel Insbesondere sich darin
bildeten sSe1in ari Ziu erstreben ist vielmenhr Iiür das Volk
dessen schreckliche religlöse Unwissenheit mit Entiseizen festzu-

die Geschichte der Verehrung des hl ichael der Schutzengel
und der Avostel etfrus und aulus Auch die Volksbräuche, die

stellen ist, eine katechetische iturgle, die verstehen annn sich 1m usammenhang der Heiligzenverehrun? herausgebildet Nn3-
Duploye sprach ber die ‚„‚Zentralstellen für liturgische ASLO- en, sind soweit sS1e liturgische orinen geNOMM: haben,

ra. Centre de Pastorale liturgique) Seiner Ansicht ach sten: untersucht
die junge Generation der Christen der liturgischen ewegung
weitgehend aufgeschlossen gegenüber. Es kommt Der darauf BATIFOLLE RRRE Cathedra etr tudes ’Histoire anclenne

de Eglise, Collection „Unam Sanctam:' No. Editionsdiese ewegung und diesem ufbruc. den richtigen Werg
weisen Dies ist die Aufgabe des entre Cerf 1938, 335
M Martimort stellt in seinem Vortrag ‚„Die Geschichte und das BEine Sammlung VON Aufsätzen ZUTI Geschichte der en Kirche,
Nturgische Problem der Gegenwart‘‘ entscheidende ragen insbesondere D rimat des Papstes, Ergänzungen der
elches ist der eigentliche Geist der ‚urgle und wie ist, dem- großen Arbeit des Verfassers ber die Geschichte der Kirche
gemäa. die angordnung der Vorschriften? Wie sStie. mit der VO:  - ihrer Stiftung bis Leo dem Großen
Anpassung der Liturgie den modernen Menschen? Der Litur-
giehistoriker stellt fest daß die Liturgien immer die Zivilisation GAI LARUELLE
widergespiegelt aben, in eren sie entstanden der sich AQU. A .-M M E ARDY (  d Le Christianisme
entfalteten In der Vergangenheit kamen die nNnregungen nicht e 1l’Occident barbare Paris 1945 du Cerf 433
von oben, sondern VvVon unten, das wird uch in Zukunifit
sein 1944 erschien im Verlag du Cerf eine Sammlun«g VO:  - Monographien

bDber das Christentum und das Ende der antiken Welt Das Buch
rof hirat behandelte das hema ‚„Der Sonntag christ- ‚„Le Christianisme et, 1’Occident barbare‘‘ knüpft aran und
lichen ertum‘‘ Der SonNntiag ist im christlichen Altertum ein scetzt &1E fOort In diesem neuerschienenen Buch weniger
Bekenntnis Christus, dem Erlöser Er ist wesentlich ein Tag das Zusammenbrechen einer en eit als vielmenr die Morgen-
des Kultes, INa Tfeliert die Eucharistie in der aC VOo:  =] Samstag röte einer Epoche entgegen Es g1ibt gusgezeichnete, in
zuf SonNNtag der Morgen sich abgerundete Darstellungen des irkens der großen irchen-

vatler der etzten Jahrzehnte des vierten und der ersten HälfteLeclercgq, ÖO.S5 behandelte ‚„„Private Andacht Volksfrömmig- und anderer kirchlicher Persönlich-eit und Liturgie im elalter*“‘ Die Liturgie War niemals des fünfiten Jahrhunderts,
allein USdTUC. aller Frömmigkeli existieren daneben eiten, die mehr UrCcC. das Vorbild ihrer erson als uUurc! die
7 DIis ZUTFTC Mitte des ahrhunderts eine Reihe von Nndac.  ‚S= Tieie und Originalität ihrer edanken gewirkt en enso
formen, die ihr entstanden sind und ihren Geist zıtmen bringt sie eine gute Darstellung der Zeugen der VEeT:  Ne€:
Bin Vortrag VO:  -} Prof Reuter behandelt das Thema ‚„„Von den großen eit und Kultur: 0e'  us Casslodor uS W
weltlichen Liturgien der oderne ZUTr Erneuerung der christ-
lichen Liturgie‘‘ elches 15% der harakter der ‚„‚modernen welt- SAINTE-M de, O.C. Les lus textes
lichen Liturgien?“‘ Sie sind einfach und Sschoöon, haben eine armel Taduilits et commentes Collection ‚,La Vigne du arme.
hierarchische Note und sie ofenbaren einen en inn für die Paris 1945 Editions du eu: 276

des onkretien Lebens. Die kirchliche Liturgie ann VO.  - Der Karmeliterorden, gegründet Ende des Jahrhunderts
ihnen die Nregung mitnehmen, rein menschliche Werte nicht

übersehen VO. einigen namenlos gebliebenen Eremiten auf dem erge KAar-
mel ein Kind 1so der Kreuzzüge, hat dieser eit ein Stück

Abbe Daniel bekannt a1ls Mitarbeiter des uches „Frankreich ein Ööstlicher Frömmigkeit und eine Jebendige Verbindung mit dem
Missionsland?“' gab Orlentlerungen ber seine Missionsarbeit in en Testament in sich auffrenommen Denn der Pronhet Ellas
Paris die Vor kurzem begonnen (‚‚Liturgisches en War C: der zauf diesem erge das Dasein des Eremiten auf
un d2s Missionsanostolat in einem Arbeltermilleu*‘‘) Gottes Geheiß geführt e, und sein Gedächtnis ist C:
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diesen OÖOrden der Aszeten un Mystiker seit der Gründung GRATIEUX, A. S. Khomiakov et 1e mouvement sls.v6phlle.B belebt. Die exte, die hier dargeboten werden, ins Neuiranzö- Les hommes, Les doctrines. Collection Unam Sanctamsische üpersetzt und mıt kurzen ommentaren versehen, sind 5/6. Paris 1939, du Cerf, u. 276 8S.Zeugen dieser altesten VUeberlieferung des Tdens. ESs ist die

ege. des Albert VO: Jerusaiem (1209), die ‚„‚Anstltutlion des Y A, Preface X theologiques de
premiers moines och auf einen älteren Kern zZurück-
gehend) die „Fleche ardente des Nicolas le Francails (1270)

miakov. Introduction, traduction et notes Dar Tatieux. Col:-
ektion nam Sanctam 7, arls 1939, du Cerd, 95und die „„Chronique‘‘ des Guillaume de Sauvie (1291)

BARON, un theologien laic Orthodoxe IXe S  e,MANDONNET, RRE, } Saint Dbmtnique. L’idee, i’homme Alexis Stepanovitch Khomiakov (1804—1860) Son ecclesiologieet ’oeuvre; augmen de nNnOLes et d’etudes critiques Dar M eXpose et critique. (Orilentalia christiana analecta
Vicaire et er tomes. Desclee de Brouwer et Cie. 1940, StltutLo pontificale orientale. 293 127) R
a1rls 1933 Die Reform Peters des GTroßen (gestorben 1725 hat ußland den

Madonnet, ange Jahre Professor der Kirchengeschichte westlichen Gedankenströmungen geoffnet. Doch in der ersten
der Univers: reiburg (Schweilz), hinterließ beil seinem "T’ode Halite des Jahrhunderts beginnt der russische Geist in einer
Januar och verschiedene unvollendete Arbeiten ehrere Rückbesinnung, die in mannigf{acher Hinsicht der europäischen
dieser Arbeiten berassen sich mit dem Stifter und der Regel ‚oman verwan ist, sich den westlichen Einfiuß aufzu-
Predigerordens. Diese wurden Von den Herausgebern ergänzt lehnen. Im Streit mit den Okzidentalisten, die Rußland dem
und ediert. Nach Dominikus ein ausgesprocnener Ver- Westen unterlegen glauben un: VO: der Auinahme der abend-
standes- und Willensmensch, ausgestattet mit einem feinen 1Inn ländischen Philosophie eine Erneuerung des rückschrittlichen
für das Notwendige und das Draktisch Erreich  Dare. ertvo. sind russischen Gelstes erwarten, entste. die Bewegung der AaVo-
besonders die Au[fhellungen Mandonnets Der die Früh- philen, eren aup' Jlexis Stepanovitsch Khomiakov (1804—1860)
geschichte des rdens, ber den Wandel des amens Ordo Prae- wird. Von dem leidenschaftlichen Willen beseelt, die reichen
dicatorum und ber die Umgestaltung der ursprünglichen Regel Schätze der eigenen UVeberlieferung en und eine nationale

nl Augustinus. Denk- und Lebensform begründen, nNnternimmt zugleichPhilologe und Historiker, Philosoph und Theologe, der IINa
AARTIN, VICTOR Les Orlgines allicanisme. Paris 1939, Bioud nisch-1lateinischen Gedankenwelt die eigene, ach seiner Ansicht

et Gay, ande, 66 und 382 überlegene slavische Welt, entgegenzusetzen, uch seine
ntier ‚‚Gallikanismus‘* versteht der Verfasser die Vereinigung Thesen nicht hne gewaltsame Systematisierung abgehen. ‚0O-
VO) TrTel Grundgedanken: die unbedingte Unabhängigkeit des SsSophisch sie!l den Westen VO:  - der Idee der aterie und der
Konigs im Zeitlichen, den Vorrang des allgemeinen onzils Vor Dhysischen Kausalität durchdrungen, der im Osten die Idee des

eistes und der Freiheit gegenüberstehen; verkünde: dendem apst, die Begrenzung der Däapstlichen Vollmacht Urc. eine Primat der intuitiven VOT der rationalen Erkenntnis Theologischkanonische Satzung, ber. deren Einhaltung die franz:ı  ische glaubt er den Westen, wob: den Protestantismus der katholl-Kirche mi1ıt hres Königs WaC. Die Arbeit untfersucht, wie
schon im Mittelalter diese Trel Grundsätze entstanden und ach schen Kirche gleichsetzt, VO.  5 der Idee der außeren Ordnung
und ach zusammenÄossen ZUum erstenmal im Te 1398, als bestimmt, während die Idee der Innerlichkeit die morgenlän-
die Pariser Synode sich dem ehorsam des aters der Christen- dische Kirche guszeichnet. Hier überwiegen die mystischen und
eit entzog, jene eigentümliche Verbindung eingegan- gemelinschaftsgebundenen er‘ die institutionellen und hier-
gen, die 1 Gallikanismus nennt. Hier ist, 1so seine Geburts- archischen des Westens, ier sieg' der Grundsatz der geistigenTe1lNe: in einer Gemeinschafit der Liebe gegenüber dem dergtunde. Die umfangreichen historischen Untersuchungen der bel- außeren Autorität, und des juristischen Rationalismus, die fürden an giuützen diese ese. die abendländische Kirche bezeichnend sind. So ist. nicht der

Unterschied der Riten, sondern in ersier Linie der Ansvruch desYVES presente de ’Eglise T18 1936
oONnNne Tesse.

römischen Primats, der die Westkirche VO:  j der Ostkirche trennt,in der eine konziliare, dem Timat der Liebe unterworfifene Ord-
Yves de la Briere hat ange Jahre als Kritiker unÄ_ Bericht- Nnung herrscht. Der infüiuß homiakovs ist in der Orthodoxen

erstatter in den ‚„EKtudes‘‘ ZU wichtizen Frazen des Staates und Theologie in den Jahrzehnten ach seinem Tode bis heute enti-
der Kirche ellung eNOMNEN lese seine Aufsätze wurden scheidend Zeworden. Umso mehr ist die Zzroße Bedeutung der
gesammelt und in dem vorliegenden Werk vereinigt, In nen hier angezeigten Arbeiten für die Wiederbegegnung der abend-
SiNnd behandelt die schweren und auiwünlenden Kämpfe ländischen und m9rgenländlschen Kirche hervorzuheben.
den ‚„‚Sillon‘‘, die ‚‚Action Irancalise‘‘ den amp. zwischen Abbe >Gratleux, der Teli Bände ber Khomiakov in der WEeTrt-Kirche und aa in Frankreich vollen iranzösischen Sammlung ‚Unam Sanctam'’' vorlegt ist

DANIELOU, JEAN, Le vstere du alu: Nations, 182 Selten,
durch seine persönliche Verbindung nicht 1Ur ZUT russischen
Welt, sondern uch dem Oohn des großen russischen. Den-AuxX Editions du Senuil, La Sphere et. 18 Croix, Paris 19486. ers für seine Tbelten, die VO'  -} der Kritik oöoch gyerühmt WeIi«-

ehr als ehedem wendet sich die gesamte Kirche den Missionen den, besonders geeignet. Er beschränkt sich ausdrücklich darauf,
Der Krieg hat uUNSecre Gedanken anchen Volkern ZU die Gedanken des ussen unter Verzicht auf. jede K ritik arzu-

wWanı!  S die uns unlängst sehr fern dünkten. Die ission ist legen Der Band beschäftigt sich mit dem en homiakovs
und dem Schicksal der slavophilen ewegunz. Der Band efür die Kirche eine spät entdeckte Gelegenheit der Ausbreitung,

sondern das esetz ihres ebens. Danielou betrachtet les beitet die philosophische und theologische ehre heraus. Der
er den verschiedensten Gesichtspunkten in den Völkern, mit Band legt die Uebersetzung der 18367 VO'  =| einem Schüler Kho-
deren Hilfe sie sich gusbreitet, wird die Kirche ach dem Bel- ilakovs geschriebenen Einleitung den theologischen Werken
gpiel Christi wledergeboren, 81e ZU und Zz.u urch- mit einer Einführung und Anmerkungen VOT. Die 1940 im Däapst-
dringen; sie tötet alles Vergängliche, sie hütet und belebt alles lichen orlientalischen Institut erschienene Studie von aron
Heilige. Ein gewaltiges Werk eriüllt sich SC in der eit bis nternimmt dagegen, ber die Darlegung der theologischen
jüngsten Tage Dem Heil der Menschheit dient der Missionar, Lehren homiakovs hinaus sich mit seiner Ekklesiologie aUS-
zugleich aber und VOLr em der hre Ottes. einanderzuset”’en. Er wir den gewaltsamen Thesen des Russen

VOT, daß — nicht u die Orthodoxie erstaunlich idealisiert, SON-
HARLES, Missiologie. Etudes, Ranvorts, Conferences. a ern uch das Bild der abendländischen Kirche anz einseitig

Louvain, Edit.?ons de l’Aucam; arlıs 1939, Desclee De Brouwer, betrachtet und verzeichnet.
)7
Eine ammlung Vo  - Arbeiten allgemeinen ragen der Mis- PROTESTANTISM: FRANCAIS DAr Marc Boegner, Ähdré. Sieg-
sionswissenschafit. wei anı ‚„„‚Africana‘ und „Asigtica" sollen fried, Lestrigant, oguel, Chazel, Yann Roullet A
noch folgen. Schmidt, Cadier, Leenhardt Bıurvelin, ul, Hebert

Roux, A .-N Bertrand, Bos Pierre Maurv et le Da-
OYAU, GEÖRGES, de 1l’Academie 7 francaise. La Congregation de n’'elou Collection ‚„Presences‘‘, Paris 1945, Plon, 450

i1ssion des Lazaristes. Paris 1933, Bernard Tasset, 259 Eine Sammlung VO:  3 Aufsätzen hervorragender protestantischer
Der Verfasser, als hervorragender Schriftsteller und Mitglied Dogmatische,

Theologen, die meist in der kalvinischen UVeberlieferung en.
der französischen Akademie ekannt, hat schon Arbeiten Der exegetische, historische Abhandlungen, Arbeiten
zweli französische Mi'ssionsgesellschaften, die Gesellschaft der Der die Frömmigkeit und das innerliche en, ber die
‚‚Pretres des Missions Etrangeres‘‘ und die,, Congregation du aln sionen und die öOkumenische Bowegung. die „Entdeckung einer
Esprit‘‘ veröffentlicht, die dritte beschäftigt sich mit den Laza- P’°arre deren erschreckende Entchristlichung unverschönt ent-

wird, wie ber die Begegnung mit der Welt und berristen. Er erzäahlt die Geschichte der Gesellschaft seit ihrer christliche Aufgabe in der Geschichte (ein schwieriges ThemaGründung durch den Vinzenz VO!  - Paul bis ZUr Gegenwart, in für die kalvinistische Theologie) dieser mkreis derder ihrer Iruchtreichen Tätigkeit weite Missionsfelder in China, Themen will das esicht des französischen Protestantismus inMadagaskar, Abessinien und im OoOrderen rient anvertraut
gind Dem Buch liegen Vorlesun der Gegenwart zeigen. Daß Z7Wei katholische T’heologen die Reihe
Paris zugrunde.

gen nstit.u_t Catholique in der Au{fsätze beschließen, ist ein Zeichen dafür, wie lebendig und
ritterlich das Gespräch zwischen den Bekenntnissen in Tank.-
reic. geworden ist.GOYAU, GEORGES Apnotres du Christ et de Rome, Paris 19338,Editions Spes, 240 EAU, LE Consecration. Le Cht!stianisme et l’activite Nu-Eine ammlung miss!onsgeschichtlicher Studien, die Georges malineGoyau veröffentlicht. Das Eindringen der Karmeliter in Persien Lettre-preface de Paul Claudel. arls, Desclee De Brou-

Ende des Jahrhunderts, die Entdeckung des Mississipl, WEer, 1945
die Missionsarbeiten der ersten Weißen Väter in Afrika, die Alle innerweltliche Tätigkeit des Menschen ste untfier dem

Gericht Gottes In eschatologischer könnte es zeitlicheartyrer VCc Uganda ies sind die hauptsächlichsten hemen. Tun
eitles Werk erscheinen

ja jede menschliche Erkenntnis und W’ssenschaft, a1ls
OYAU, EORGES Le Öhri Dennoch glaubt der nNrist, daß gein
chesne, 151 s che7z les aDOouUs. Paris 1938, Beau- weltverhaftetes Schaffen VOT dem Angesicht oOttes nic) VeT.-

worfifen ist. Das Reich Gottes ist nicC. VO'  -} dieser Walt dochDie Geschichte der isslion unter den Papuas On ihren her0- ann die menschliche Tätigkeit im Zeitlichen die Weilt für dasischen Anfängen Nach wenigen Jahrzehnten War O7t den kommende e1C! Öffnen un!: vorbereiten (freilich annn zi@M’'ssionaren ein reicher Erfolg beschieden. Georges Oyau, der uch die Offenheit der Weilt Zu Gott verschütten und TrenInstitut Catholique in Paris lehrt und Mitglied der firanzö- gottgewollten inn verfehlen). Emitle Rideau gehört hne welil-sischen Akademie ist, hat, gich nicht nehmen lassen, die Ent- fel jenen christlichen „Optimisten’’wicklung dieser ission lebendigen Farben schildern.
die im weltlichen Waerk,mit gläubiger Sicherheit anzepuckt‚ einen - Gottesdienst el  e

330



7i i A A  &e  F

Sr
P

E  E-
Sein Buch 1ist insbesondere ein bpreis der Naturwissenschaft, fungsgeschichte geprüft hat. Vom Z weifel qusgehend gewinnt er
rer Erkenntnisse und Entdeckungen: durch gie trägt der eNnsc. Dositive Grundlagen Die Naturgesetze und die Erkenntn1isse der

modernen Physik werden aufigeboten, die TrTeNzZen wiedas Weltall seinem Schöpfer wieder
wahre der göttlichen Wunder zu bestimmen. Gerade die

Die Naturwissenschaifit ist, schon Lockung einer religiösen tig- Eindringlichkeit dieser wissenschaiftlichen Untersuchung enthüllt
keit, sagt Rideau, und gewinnt ihren unermeßlichen TNS' das großartige Bild des Erlösers. diesem Werk hat ein Ge-
der Teilhabe Göttlichen UurCc. sie entschleiert sich das ehrter VO: em ang der Schwelle des €e5 seine en:Antlitz Christi ein wenig mehr, und die wissenschaf{itliche Wahr-
eit ist. eine geistliche Nahrung, die, in rem Bereich, us dem a;beit gekrönt.
gleichen TSpDTrung hervorgeht, wie die en der tiefen NNer-
lichkeit. Alle Entdeckungen und Jie Erfindungen sind ein wirk- BOUILLÄRD, H., Conversion et, TACe chez homas d’Aquin.
licher Fortschritt des menschlichen Bewußtseins auf Gott hin, der historique. Coll Theologie. tudes publieges 3 1a TeCc-
dunkel beruht in der Freude einer solchen Eroberung, sich den- tion de la Faculte de Theologie de Lyon. Fourviere, N
och in diesem Stadium der marmung entzieht: sie begnügen 246 Seiten, Paris 1944, ubier, ons Montaigne
sich n1iC. am: die aufrichtigen Sucher für einen Glauben

sondern sie Eine streng historische Untersuchungz Der pf  z Problem der GN8-
bereiten, dessen Wirklichkeit transzenden bleibt, enlenre eim hl. 'homas, wo ‚‚Conversio im weitesten 1nnn
lassen sie schon, wenn uch och nicht in gqusdrücklicher Klar- Als Akt der Bereitscha{it für die heiligmachende na VersSsLianNn-
heit, Der gewisse CGrenzen hinaus in einige vorbehaltene Ge- den . werden mMuß. eiches der Teil der na und welches der
heimnisse eindringen. Anteil der menschlichen Freiheit 1n dieser Bereitschafit nach der

ehre des Aquinaten ist, ies ist, der Gegenstand der Unter-AUVERGNE, DOMINIQUE. Regards catholiques SUur le onde. suchung. Es War Urc! chronologische Vergleichung seiner Werke
Paris 1933, Desclee De Brouwer, 148 schon nachgewiesen worden, die Lehre des hl. hHhOomas

dieser Fragze eine Entwicklung durchzgemacht hat, jaWas bedeutet das katholische Christentum in der odernen
elches ist seine Aufgabe darin? Und W ist, VO)]  5 ihm > behaupter worden, diese Entwicklung sei VO. einer semivpelagiani-
warten? Auf diese Fragen geben in dem vorliegenden Buch schen Auffassung Au  en. Die vorliegende YTbeit omm': ZUu

Männer Antwort, eren christliche Stimme in Frankreich aufif- einem andern Ergebnis das usmaß der Entwicklung War nicht
horchen lNeß, unter anderem ater 0NCOE! Maritain, Gabriel weit gespannt, homas War mmer der einung, uch
Marcel, Emmanuel Mounier, „initium fidei‘* von der Gnade abhängig 18%.
Henri Gheon Pagl Claudel, Francois Maurlac,

AINT 'HOMAS D’AQUIN Les Sacrements, traduction francailse
Dar ogust Editions de i8 evue des Jeunes.

MALEGUE, JOSEPH. Penombres. Glanes et Apéroches theologiques. Eine Übersetzung der Sakramentenlehre nl
Französische mit reichen nNnmerkungen. 8a8Paris 1939, 1t10NSs Spes, 234

Der Verfasser ist UTC. seinen 0Man ‚„Augustin Ou le maitre est MAURIAC, de 1l’Academie francajlise; ORS, EUGENIO d1a‘‘  bekannt geworden, der sich UTC. seine theologische efe de l’Academie spagnole; DU  LON, MAYDIEU,auszeichnet Die vorliegenden Auisätze befassen sich mit der THERIVE, NDR ON, SCHWOB, RENE; GAR-Problematik des aubens in unserem Zeitalter, dem offenbar MADAULKE, ACQUES; MATHIEU NOEL:;der inn des Methaphysischen fremd geworden ist, das sich DERE,
elmehr der experimentellen enkiorm bedienen möchte, jegliche REEL. de; ORN. WEIDLE, UCASSE, AN;:
Wahrheit erkennen, uch diejenige, die Der den materiellen LIER, JACQUES; L’Homme et le Collection „Pre-
Bereich hinausgeht Auf den 0oOmM&@an ‚„„Augustin le mailtre est Sences 320 Seiten, Paris 1938, Plon.
1a‘* werden wir in einem In der ausgezeichneten ammlilung „Presences‘‘ ist ein BandunseTer nächstgn gusfiführlich

erschienen, in dem Theologen, Philosophen, Ärzte, Psychologen,zurü;kkommen)
Naturwissenschaftler und Schrifitsteller Problem der inde
behandeln.SERTILLANGES, Da P. Avec Henri Bergson. Collection Ca-

olique. 60 Seiten, 1941, Gallimard. BLIÄIi  U, E de, Sur l’attrition guffisante. E‘xtmlt des _  anges
Henri Bergson et le catholicisme. 150 Seiten, Aarlıs 1941, Science Religieuse*‘‘. Seiten, Lille 1945, AaCU. Catholiques.

FPlammarion. In eine Kont:  OoOverse in der ‚„„Bibliotheque thomiste DJer die
vollkommene RHReue greift der Verfasser durch seine AbhandlungZ wei Ndchen, die der hervorragende Thomist bald ach dem
ein, die, gestützt auf den hl homas und Text Triden-Tode Bergsons gygeschrieben ha  ater Sertillangzes hat och VOTI -
tinums, eine Ösung versucht.her lange Gespräche mit Bergson reführt, in enen sich der

große Philosoph ZU den runderkenntnissen einer spiritualisti-
sgchen Metyohvsik, ZUu Grundwahrheiten des Christentums DEMARET, OM GASTON, B., Marie qui est ne e83us.
bekannt hat. Darüber berichtet das eine Büchlein Das andere Premiere partie: Prenaration. Maternite divine et Predesti-
versucht gufzuzeigen, die Hauvntthesen der Philosophie Berg- nation 284 Seiten) L’Immaculee Conceptlion 262 Seiten).
80ONS, insbesondere diejenigen, enen in dem etzten großen I La Tace de Marie 229 Seiten) Paris 1937, 0N3
Werk ‚„Les euxX SOUTCES de 18 morale e de 13 religlon‘‘ VOT- „„Spes‘‘
gedrungen Ist, auf egen freilich, die NC} die der überliefer-
ten christlichen Philosophie sind, doch dem gleichen Ziel Ein umfassendes, auf nicht weniger de berechnetes
gelangen: Zu den Werk der Mariologie, VCc dem die reil ersten erschienen
aubens. vy-esentllchen metanhysischen qrundlagen sind. Was dies umfangreiche Unternehmen rechtfertigt und

wertvoll mMaC.  s sind die reichen und gusführlichen Zutate der
ater und großen Theologen, eine wahre undgrube schöner

RTEGAT, PAUL, J P  08 1e 12 Religion Introduction extie ber die Mutter des errn.critique, Etude des Syste&mes modernes. ollection „Museum Les-
sianum‘‘. 4716 Seiten, Paris 19338, Desclee De Brouwer. THEORAT, E., La mediation arlale dans 1’Ecole francalse.
Die eigentliche Religionsphilosophie ist in Frankreich, nNnsbeson- Seiten, arls 1940, Vrin.
ere auf katholischer Seite, gegenüber Deutschland merkwürdig
unentwickelt geblieben. Umso bedeutungsvoller ist ort 1Iso jeder Die ‚„‚französische Schule*‘“, hat Bremond eine GTruppe der
Versuch auf diesem Gebiet. Die Stärke der vorliegenden Tbeit großen gelistlichen Schriftsteller des ahrhunderts in Frank-

reich bezeichnet, der Vor allem Berulle, er, der Heilige JeanHegt in der Kritik religlös unzulänglicher philosophischer Sy-
Rationalismus, enen udes, Grignion de Montfort angehören. Der Verfasser nNnter-gteme wie Agnostizismus, Prazmatismus, sucht in der vorliegzenden Arbeit. sich in TrTen Schriftengegenüber sie die Einzigartigkeit und Notwendigkei des religlö- edanken ber die Mittlerschaft arlensänomens offenleg

CODE DE ORA: RNATI!  ALE 29  Ca Seiten, Paris 1938,EWAILLY, L.-M., Jesus-Christ arole de Dieu (OColleetion 0ons „5pes‘*Temaoins de Dieu) Paris 1946, du Cerf, 144
Eine Theologie des ‚„„Wortes Gottes' dem Geiste des euen Eilne emeinschaftsarbeit der ‚Union internationale d’Etudes
Testamentes und der lebendigen Überlieferung. Das Wort Gottes, sociales‘‘, die 1920 in echeln unter dem Vorsitz des Kardinals
gesprochen der eit das fleischzewordene Wort, das Wort ercier gegründet wurde. Die Arbeit, VO)]  - dem Soziologen der
Gottes, wie überliefert ist die Evangelien un! das Zeug- Universität Löwen, Abbe efourny, geordnet, erörtert Grund-
nis der Kirche, das Wort Gottes,  as in S en Wwec. probleme des Völkerrechts und der internationalen Gemeinschaft
im Glauben, im akrament. unter dem Gesichtspunk:'! der eittlichen Verantwortlichkeit.

THILS G., endances actuelles Olo| morale. 15 Seiten,BARDTY, GUSTAVE, Le Sauveur. 293 Seiten, arls 193"" Ou Gembloux 1940, Duculot.G8ay.
BEine eue historisch-kritische Studie ber das en und ele Moral  eologen bemühen sich eute und der Verfasser
Botschaiftt des errn Sie zerfälit in die folgenden Abschnitte Die hat sich mit vielen ihrer Vertreter in Verbindungz gesetzt, un
Quellen ZUT Geschichte esu die Botschaifit JeSU, die Stiftungen ein wirklichkeitsgetreues Bild yeben den allzu negativen,
Jesu, die erson esu. legalistischen und abstrakten harakter ihrer Wissenschaft Zu

überwinden. Und wenn die Richtunege Ter Anstrengungen
DANIELOU, J., Le signe au te$pte de presence de Dienu. vorsichtig andeuten will, Ö muß In&  >} daß sie, von der

Collection catholique, 60 Seiten, Paris 1942, Gallimard. Trömung ergriffen. die heute die yesamte Theolorzie bewegt,
einer Moralwissenschaft zuneigen, die ‚„‚christozentrischer‘*'‘, ‚, OMN-Bine knappe Skizze ber die Stufen der Offenbarung ottes
tologischer‘‘ ‚‚sakramentaler‘ ist 21s bisher, die den BanzenDas Geheimnis der Welt, das mosaische Gesetz, die Fleischwer-
Menschen in den Vordergrund gtellt. alle seine Beweggründedung des Sohnes, den fortlebenden Christus in der Kirche

Dabeli sO11 e{ie durchaus Erkenntnisse .derberücksichtigen wi1l1.
VIGNON. PAUL, Au souffle de ‘esprit createur, Editions Beauchesne. modernen Psvchologie 7U KRate 7iehen die positiver, personalisti-

Paul Claudel schreibt in ‚La Croix‘‘ (Nr. 0 VOom £cher, innerllcher. unmittelbarer 15%, als die VO'  $ ehedem. und
46) über Vignons Buch Nach Strauß und enan gtellt N weiche die allyzemeinen Grundsätze ständle au die konkrete
ein Gelehrter des ahrhunderts die Thomasf{frage. Er formt Situation bezieht, in der sich der en: WwIr. entscheidet.

en Einzelheiten der Heiligen Schrift ein Bild des erren
und geiner bezeugten Wirklichkeit. Unbelrrt VO'  - jedem Wider-
spruch und ausgerüstet mit dem Handwerkszeug der mMoOoderne! MERSCH, EMILE S. J., Morale er Orps mystique, Seiten,
Naturwissenschaft erarbeitet eich der Verfasser mi%t Zurückhal- Paris 1937, Descle6e de BroOuwer.

Der Verfasser untersucht die christlichen Morallehren, insbeson-
samkeit hat uch auf 1lle Mitwirkenden und die Umständetung un! Finfachheit ein Portrait Christi Die gleiche Aufmerk-

ere die Tugenden der Armut, der Liebe, der Keüuchheit des

verwandt, wie einst mit gleicher Gründlichkeit die D- Gehorsams im } Zusammenhang der OrDUus Christi
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Mysticum. Das C  s das aus dieser Lehre der Kirche als erläuterndes Nachwort, das ZUNÄäCNS die Veranlassung für den
dem geneimnisvouen Leib des erın aui die Sittenlenre fällt, Brieischreiper hervorhebt, S0O0OU4ann UurTrz ZUFr historischen Kritik
oXfienbart NEeEuUE Seiten ihres nNnneren eichtums. LEeLLUNg N1mMt und die Prooglie.Jaue auifzeigt. Alie Gesichnhtspunkte
R. VVES L. Le Droit de uste uerre. T£sdltlon th6o-

sind Kıar, kenntnısreich und feinsinnig dargepoten.
logıque, Adaptatlons contemporalines. 207 Seiten, ariıis ;938‚ PiICQ, G Esquisse ’une histoire de l’exegese latine>
edone nmMOoycn ApC. Coll Bibliotheque thomuiste, AXVL 404 Seiten, Paris
Der Verfasser erortert 1m ichte der theologischen Überllieferung 1944, Vıimın.
das Deraus schwierige Problem des gerechten Krleges Der Verfiasser ist sich bewußt, daß eine Geschichte der ateini-

kKXezgese 1m Miıttelaister bei dem eutigen an der WOTI=-
SCAHUNg ILUFr skizz2ennait 5C11 ann. Der el. seines Üper-EGAUT, La Communaute humaine. Essal de piritua-

lite sociale. 230 Seliten, Parıs 19383, ubier. Dblicks behandelt die EKxXegese on D1Is L Jahrhundert, die
Die wahre MEenscC.  che emeinschai{it schaffen, bleibt unNnseIie rel iolgenuen Leile ewells eines der 10o0.genden Janınunuer
Auigaoe, Das 21C. Gottes aWaLr 15%t NIC. von diıeser Welt, Der AMmM ausı.uhrlichsten 1s5% das Jahrhundert esDrocCNeEeN, wouel
BUS Qd1esem e1C. G 0%ttes, das aer andern Welt ergrelit, die Abidıschniıtte Der Hugo VO:  5 Saınt-Cher, Albert den TOßBenN
kommt un gerade dlile Sendung und die Krait, 1n dleser Welt und T’2n0as VO.  5 Aquın heiausragen.
das Gute tun, 1so uchn der Zukunit der Menscnlichzeit CAMELOT, P. T' Fol et Gnose Introduction l’etudeau arpeiten. Die chris Erfülilung der Gemeınschait 7zielt la CONNAalissancCce mystique cN22 Cıiement d Alilexandrieauf die Menschheit; der Zukunit der enschheit gelten arls,
unNnNseTe Hodnungen soll, volıendet in der Kircne als dem Vrin, 19495 (Collection ‚„‚Kiudes de theologle et d ‘ histoire (  Ut 18
geheimnısvollen Leib des Herrn, die VOrsiui des „HEU Himmels SpiLitualite‘‘ dirigee Dar Etienne Gilson 1' AD!| re VomM„Jes.)
und der Erde:‘‘ se1in, enes ebens, ZU dem e1Ns' CiLemens VO. Alexanuarien ist der großen ater der mm ysti-
NıC. der elst, sondern uch das Fleisch des enschen schen Spekulation. Freilic. 1n D.atoNiIschem ewand, das S©.
gu{erstehen Wwird. helienistische e1it ihm bot, un! nicht anz frei VO: einem sSpät-

antiken Ksoterlsinus. dALEeSer Del 1ı Jer außeilicna ad
Qa um leicht abzustreifen 1st, bleibt seine ‚,Gnosls durchaus 1mRAMBAUD, EN. La Voie SaCcree. 1946, Trdanchet, 199

Kın Buch Der die eheliche Liebe. Gegenüber der üsteren Note, Bereich des Glauvens, hne sich Der ihn ZuUu erheben un ihn
die manche p  Osomnhie der Verzweilieiung in der Gegenwart der dadurch zerstoren. Die vorliegende Untersuchung g1Dt ihm
mMenscC.  ichen X1SLENZ geben INaAR, ucn5 gegenüber der a1lb- seinen verdienten en aiz in der 21. der irühchrıstlichen
jansenistischen SM un anchen christlichen Schriftstelers, Denker, die Glauben und Weisheit verbinuen suchen.
der wlie eLiw23 Francols Maurilac, eın Fleische au
müssen glau0ot, verteildigt der Verfasser das Ausmaß der GALLAY, Pı regoilre de Nazlanze. Les SCOUTS théolbgiques.

die Tradults, introduction et notes. oll. Les grands ecrivainsebe, die erlöst und geheiligt ist im Sakramen: der Ehe, chretiens. 224 Selten, Paris-Lyon 1942,sich in der Hınzabe VO. eıson Person un! darüber hinaus
in einem geistlichen Geheimnis erfüllt. Au{f diesem ‚„„‚geheiligten Die französische Übersetzung der 1iüuünf theologischen Reden des
Weg‘‘ schreitet sie, alles wagend, ber die gründe der Ent- hl. Gregor VO.  =) Nazlanz ZeU„zT wIie die Sammlung ‚„„‚S0Urces chre-
artung hinweg, die edrohen. tıennes‘‘ VO:  5 dem Willen der gegenwärtigen Theologie, die Quel-

len des Reichtums, den un die grlechischen Kirchenväter hinter-
PAUL. La Salintete de 18 emme. uatre conferences.

Parıs 1933, 10NS de 1'Oxrvante,
lassen aben, ZUIMN utzen der Wissenschafift und Frömmigkeit
uUunNnserer eutigen Kirche wieder Zu erschließen Die Übersetzung

Nicht ZNUuUr die Jungiraulichkeit und das gotitgeweihie wentum, ist sachkundig eingeleitet und mit Anmerkungen versehen.
aul deren Gotitesnäahe 1in der Uberlieferung der Kirche helles
Licht a.  e ist ZUTC Heiligkeit berufen, sondern uch die Frau in ANTOINE RAÄAND, ere des moines. Sa vie Dar salin: anase
der Ehe, die Gattin und Mudtter. Von der TO.  e ihrer erufung el Aautres LexXies Traduits et Dresentes DAr le Benoit avaud,
handeln die ler NsDrachen ater Doncoeurs. O 170 Seiten, Lyon 1943, Editions de l’abeille.
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Die Lebensbeschreibung des hL. Ntonlus, des aters der Mönche,FUMET, STANISLAS L’Amour. arls, Desclee de Brouwer; die der hl Athanaslus Von Alexandrien geschrieben hatte, istDas Buch enthält, 2ui ein schmales Bändchen UuUSammen$ge- in ihren Hauntteilen übersetzt und UrCc. andere Texte der

drängt, eine ganze Theologie der 1e. Von der menschlichen, alten Überlieferung ergäanzt. Die Übersetzung hat eLiwas VO.  3 der
der ehelichen Liebe steigt der Verfifasser hinauf bis der heili- Irischen Ursprünglichkeit, ja der Naivität, zugleich Der uch
mCN Jebe, die dem blutenden Herzen des errn entströmt. VO:  - dem Ernst und der Sitirenge der Lehren bewahrt, iür weiliche

die erstien Eremite
BIOT, R., GOEDSEELS, 1 MERSCH, &. Intelligence et Conduite haben.de lV’Amour. 1395 Seiten, arls 1937, Desclee De Brouwer.

in der W üste ein lebendiges eispie! gegeben

Die Studien zweler Arzte und eines Theolozen ber die Liebe WANG SCHANG-TSCHE, JS BT Salnt Augustin et es eriuszwischen den Geschlechtern, die darlegen wie die physiologischen des alens. Preface du Lebreton. Collection ‚„‚Etudes deBedingungen Qer 1e] zwischen Mann und Frau den. pSycholo- Th£ologie historique‘‘, 194 Seiten, Paris 1933, eauchesne.gischen Bedürf£fnissen entsprechen und beide sich harmonisch in
den Anliegen des christlichen Lebens vollenden. Ein chinesischer Nrist schreibt ein Buch ber Augustinus und

die ugenden der Helden sicherlich liebender OTrye um

COPPENS, U Histoire critique de ”Ancien Testament, Tournal et das Heil seines großen Olkes. Von Auzustinus stammt das De-
Paris 1933, astermann, 1206 rühmte Wort, daß die Tugenden der Heiden ‚„‚splendida vitia‘‘

seien. Doch wulst er Wang nach, daß der Begriff der TugendDie kleine Schri{it des LOwener Xegeten ist nichts anderes als bei dem ymroßen Kirchenlehrer schon wesenhafit auf den deseine kritische Übersicht ber die wissenschaf{ftliche Kritik Glaubens Jesus Christus bezozen ist, daß 1so folgerichtigen Testamentes. „ Dugend‘ in diesem Sinne bei Helden nicht gefunden werden
annn Dennoch hat uch u7zustinus VO'  ] ‚„‚Gerechten‘‘ unter den

HILAÄAIRE, 0.5 Les Scribes inspires. Intro- Heläden gzesnrochen und jene Auffassun? dargelezt, die achduction Livres samnientiaux de Bible. Le Livre des TOVeTr- ihm a1s re der ‚„‚fides implielta‘‘ bezeichnet worden ist ‚Viele,Des, Seiten, Paris 1933, esclee De Brouwer. die draußen sind, sind in Wirklichkeit drinnen Es ist I1so
augustinische re sondern eine jausenistisch  a Ver-Die vorliegende reiche un  N lebendige Arbeit ) über die Druch- CNSUNS, wWenn INa behauptet, daß die Heiden erworien wären.weisheit 1m en Testament ist, orlesunzen 4A10 Ns  ‚uCatholique in Paris hervorgegangen. Sie zeria. in Teli Ab- ORA: LFRED ctlion Catholiaue et ction temmnorelle.schnitte der erstie untersucht die Abhänsgigkeit der biblischen

der
Sinmples Reflexions SUuT des Exneriences. Paris 1939, Editions SpesSp-_-uchweisheit VO: der 7yYptischen un orlentalischen, egliche Arbeit des Christen in der Welt und der Welt ste‘zweite behandelt Salomon, der dritte die königlichen Schreiber. unter dem esetz der In  Karnation Wie der ohn Gottes Fleisch
enomMm.): hat mu die christliche Botschaft und dasL} NAI, HIER AUJOURD’HUI, topographiaque, christliche Heil eingehen in das Fle’schliche, alles Zeitliche 1e-

ue, archeologiaue. Publiee SOUS 1a direction de le chanoine derum sich in immer zunehmendem Maße den Aften der Ewig-Prevost, Droi{esseur eTran: seminaire de ‚ouen, Veu eit Öifnen. ZUmN anderen unter dem eset7z des freien Snielscollaboration de MM les chanoines Dennefeld (Strasbourg), (loi de ı  —  ranchise), das in der nerkennung der EigenständigkeitI  M  M  L, avl Lille), du docteur Orce er de l’abbe Lie-
jeune. 320 Seiten, Paris 1937, Lethielleuzx.

der profanen Bezirke besteht. Wird das erste esetz verleugnet,
So ist die Folze die Laisierung; Dbleibt das zweite Gesetz NDe-

BEine Monographie ber den Berg und das loster Sinal,. Frucht achtet. Verzerr sich die Verchristlichung der Welt einem
ner gemeinsamen Pilgerreise mehrerer französischer Gelehrter. Klerikalismus, der dem Wesen des Christentums n’'c. entspricht.
er dem Relsebericht enthält c7i@ eine n-7ahl wertvoller arCc. Unter diesen Gesichtsnunkten untersucht der Verfasser da
ologischer, historischer un' tODOgTranhischer Studien. ken der Katholischen ktion. er-

OUYER OU Les Livres de 1a SERTILLANGES D: Ö Avent Radio-Paris, - 1939—1940. Col-
Introduction at, cCcCOomMMentaire 1’Evan

Le quatrieme Evanzglle. ection ‚„„Lie Vie interieure‘‘. 102 Selten, Paris 1940, ubler.zile de ean. Seiten,arlis 1933, Editions ‚ Je Sers Adventsbetrachtungen. die Pater Sertillanges Pariser Rund-
Eine bedeutende Arbeit der Trotestantischen Bibelexezese, VO:  5 funk gyehalten nat Wie wir selin müssen, damit der Herr ommt,
einem sicheren Philolozen, einsichtiren Psvcholorzen und tief- wie wir handeln sollen da omm weiche Antwort us die

Frohe Botschait auf NSere Sechnsucht brinezt und welche reudegläubigen Theologen verfaßt, der zuzleich im Bositz der echten die Liturgie der Erwartung in unseren Herzen wecken soll.Keanntnisse ist, weiche die moderne Bibelkritik gebra_cht hat.

ALLO EK.-B., Seconde Enitre AU Corinthiens. Collection THIL: (3:; Nature et Sniritualite du clerge dioc6sailin. 416 Seiten,
‚‚Etudes bibliques‘‘. 38 Selten, Paris 1937, Cabalda Bruges 1946, Desclee de Brouwer.

Das Buch bemüht sich, die besondere Berufung des WeltpriestersDer Verfasser hat schon eine Exezese der Anokalvnse und des deuten und ihr die ihm eigentümliche Frömmigkeitshal-ersten Briefes die Korinther yeschrieben. Ihr folet der auUuS«-
führliche und vyelehrte Kommentar des zweiten Korintherbriefes. tung abz7zuleiten Die Berufung?z des Priesters, das ist, mit einemWort seine apostolische Sendung. Von den Anosteln, die den

STY Chanoirie‚ Drofesseur I’Institut catholique de Paris, Les Herrn begleiten und VO' ihm iIhre Sendung erhalten und erler-
Epilitres de saln! Paul, AXIV-384 Seiten, Edition 1946 nen, zol1i das Rild des Priesters werden WTr richtetsich der anostolische Auftra?” esu Christi lle Menschen, dieDies  e  C NeUe Übertrazrun? der Paulusbriefe ins Französische ist ihm nachfolzen wollen Ooch eben ın den Priester. VOT allemErgebnis er gelehrten I.ebensl.rbe_lt. Jedem Brief folgt ein den Weltpriester, in besonderer eise. Darum uch
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Zielseines geistlichen Lebens die apostolische Vollkommenheit. E. J., L‘Itingraire mystique de Venerable Mere B  uSHeine Frommigkeıt; in 8CcCLLONE CONLEiNDLALLVUS., Marile de ı'Incarnation. arlıs 1938. Editions 1}  en, 240 eiven.

ODIN, H.,
Dıe Arbeit gent dem ‘'ınneren Weg, eu) Austieg der Seele nach,

BLz vie du hrist QuS,. Manuel de prlieres den die Mystixgxerin des Jahchunderts, Marie de )’Incarnation,
DavQ0lsSsSCS. UT Seiten, Paris 1941, UVFT. 1S%t, und vergleicht ihre mystische Erfahrung mit
Der jungst Vverstorpbene Abbe odin, der seit Jahren auf neuen der NL T’neresa VvVon und nL. Onannes VO!] KIEeUZ,
egen in der christlichen Arbeiterjugend und in der Pariser den großsen 5Danıschen Karmelitern, unter eren Eındus die
Arbpeitermission wirkte nd dessen Buch ‚,La rance, Daya ie iranzosische Mystikerın steh‘
mMiss10N'‘ kürzlich eın erstaunliches Auisehen erregt hat, hat 1941
ein Volksgepbetbuch für dıe Piarygeweinschait usalinınenNe- RUNCG De JE  ARIX, C Carie ‚DOUSE
stellt. Ks ist dadurch bedeutsam, daß liturgischen Charakzier er ‚ystıque. 142 e1ten, arls 1937, esclee de Brouwer
hat und die Vorzüze des Sonnta rsameßbuches 1nıt enen (des Die Lebensgeschichte einer der groößten Mystikerinnen rıank-
ünperliecierten Gesanz- und Gebetpnpuchs vereint enn enthalt reichs und G: unuerin vieler Karmeliterinnenkloöster

Jahrnundger
im

U, abgesehen VO.  > dem Ordinarıum Gemeinschaitsmesse
uch die Proprien der gesamten 5015nN- und esttagsınessen des
Jahres. Vorbild künitiger Pfarrgesang- un Gebetoücher. MALEQUE, JG etlite liturgique. Seiten, Paris 1933, Badi.

101185 ‚, 5SDe8S‘“ SODIN s Le levaln ans I8 ate Manuel de vie chretienne Der durch seinen ‚oman „Augustin le Maitre est 1a‘“ bekanntadaptee notre LeMNDS Notre Pere aqui eties CcCieux Sel- ewordeune Veriasser legt Bäandchen einiache litfurgischerten. otre Frere le Christ et glise Seiten Betrachtungen DeFr die es der Kindheit, der PassionszeitIL1L1 oiLre Esprit. Tre ere. 56 Seiten. SsSe cultiver et
Culiiver les autres. Seiten. Anynrofondir 18 VIie Seiten.

Osterlichen Zeilit, ber Marlen- und Heiligenfeste VOFTS.

Diviniser notre vie. U’ransmeiußre 1a vie Seiten. PAUL, etite Vie de 8a1n ean-Marie lanney,
UVTI.

VIL. Perseverer ans vlie chretienne. 64 Seiten. arls 1941, Cure Ars. Paris, Desclee de Brouwer, Seiten.
Mit wenigen Strichen zeichnet ater ONCOEeUT ein ergreifendesBKin Leitfaden des christlichen ebens in einer Anzahl kleiner Liebensbild des hl. Pfarrers Va Ars, das besser als mancheBüchlein, die Abbe IUr geine jungen Arbeiter geschrieben umfangreiche Biographie der nneren aCc. dieser eill-hat Knapp, konkret VO: wirklichen eben ausgehend un:  ol gengestalt unterwiri{t.

ihm hinführend, legt die ernsten und großen Fragen des 1au-
ens mit einer Ta der Innigkeit, daß sich unge Herzen
aran entzunden können. CAMELOT, Q Virgines Christi. La Virginite premlers

siecles de l’Eglise, Paris 1945, du Cerf. Seiten.
ODIN, Hs Le nNrist ans 1g construction er Seiten, Das Buch behandelt die Geschichte der Jungfräulichkeit in den

ersten christlichen ahrhunderten. Beigefügt sind BUSBCW  IteParis 1943, UVT. collection ‚„„Noel Texte VO)!  -} den hl. Cyprian, Athanaslus, Augustinus.Abbe hat die Gabe einer Sprache, weilche die jungen
Menschen unserer Zeit, uch die junzen Arbeiter verstehen. CCA: GUILLELMI DE Breviloquium de Potestate apae Edi-arum eht uch VO:  - diesem ein ber die Größe und Hel- tion critique Dar Aaudry. 179 Seiten arls 1937., Vrin.ligkeit der Ehe eine eigentümliche Leuc:  ralit AQuS, 5 kritische Ausgabe des ‚‚Breviloaulum de potestate apae‘*

PIN M., }  P S., Le sautier logique. Les Psaumes logiquement das Vor nicht Zu langer Z.eit entdeckt wurde und Wilhelm
Zzroupes, traduits et commentes vue du Brevialre et de Okkam zugeschrieben wird Das Manuskrtint ist leider nicht

2 Bände 443 und 215 Seiten, Paris 1938, Bloud er Gay. vollständlig. Wahrscheinlich ist, in dem fehlenden Teil B 1186
bekannte Auffassun-” Okkams guchen, daß dem Konzil derDie salmen sind in dieser Ausgabe ach den großen Themen Vorrang VorT dem aDs eingeräumt werden soll. eu tretenihrer Frömmirkeit reordnet Lob des Schöonfergottes und der sgseine en ZU der rage Sacerdotium und mperlumVorsehung, LOobD ottes, des Wohltäters Israels, das Gesetz und heraus: am verwirft Jle theokratischen Theorien, die dieder Kult des esetzes, der Tempyel un! der Tempeldienst, die ET des Kalsers on der des Papstes ableiten, er vertrittmessianischen Psalmen, das KReich (G0LLes Der erstie Band

enthält den Vulgatatext und VO:  5 der hebräischen aSsung Eigenständigkeit des Imnerium und seine unbedingte Unabhängig-keit VO:  } der kirchlichen Gewalt.ausgehende UÜbersetzung ins Französische. Der zweite Band gibt
eine reiche wörtliche und geistliche Auslegung. OMBES, DRE, Essal ur 1a critique de Ruysbroeck Dar Gerson,

Tome premier. Introduction critiaue et dossier documentaire,Le Soliloque de 1l’Ame Traduction nouvelle Seiten, arls, Ubrairie Vrin, 1945
Dar Dom Assemaıne, moine benedietin de Salnt-Paul de Wis- M  (it größter wissenschaftlicher Oorg{ia. legt der bekannte Pro-u6eS, 163 Seiten, Paris 1937 Editions de la S0ource. f{essor Institut catholiaque in Paris in diesem umfangreichenBine eue französische Übersetzung des Soliloqulum animae, jenes Band die sichere Grundlage für geine Auseinandersetzung mitmystischen Zwiegesprächs der Seele mit gich selbst und Gott, der bekannten Kritik ersons der edankenvwelt des nieder-das dem Verfiasser der ‚„Nachfolge Christi‘‘ zugeschrieben wird. Jändischen Mystikers. weniger als 7 bisher unbekannte

Dokumente ann den rel Briefen, in denen ‚ersons An-
SAINT BERNARD, Qeuvres tradultes et nrefacees DAar Davy, gichten niedergelegt sind, inzufügen. Ihre Glaubwür-

et Coll Les maitres de Spiritualite chretienne. extes digkeit und Chronologie wird kritisch überprüft und mit einem
et etudes. 4778 und 4778 Seiten, Paris 1945, Aubier. beispielhaften gelehrten Anvarat erschlossen. Der olgende Band
Die beiden geben eine Studie ber den hl ernNhnarı VO:  - wird die kritische Auseinandersetzung mit Gerson enthalten.
175 Seiten und die Übersetzun«” ausgzewählter Texte ins Franzö-
gische Die einleitende Betrachtung? eibt keine Lebensgeschichte La Reforme — Angleterre. d L’introduction

de E Reforme Angleterre. Edouard (1547—1555) Parisdes großen Zisterzienserabtes sondern führt in den 215 geiner 1939, ] „Alsatia‘‘ 652 SeitenWerke ein, den Geist eines in em Maße tätigen enschen,
elines nregers und rneuerers, der sich den Auigygaben der Lel- Der erste Band der hervorragenden ‚„„‚Geschichte der Reformation
Lung und eiorm VO:  '3 Klöstern, der Kreuzzu7snredirt, dem in England‘‘ Le schisme anglican. enr VILII (1509—1547)
Streit mit Abaelard dem amp: die Haeretilker hingzibt, 1930 erschlienen, wurde VO!  =) der Französischen Akademtile prelis-
zugleich ber eines betrachtenden, in die Innirkelt der Seele gekrönt und ald ins Enelische übersetzt. Der vorliegende zweite
versunkenen Mrystikers Für die Übersetzun“ wurden die beiden Band behandelt die Geschichte der Reformation untier duard VI.
Traktate ‚,D gradibus humilitatis‘“ und ‚„De diligendo Deo** in den Jahren 1547—955, in enen die anglikanische Kirche ihre

beträchtliche Anzahl seiner Predigten, arunter diejenigen innere Abwendung VO! Kkatholischern Glaubenszut und vVon der
ber das ohe Lied und einige Briefe gusgewählt katholischen Liturgie, die Helinrich VIIL Och bewahrt atte,

vollzieht.
IOGER, A., OTrateur de 1l’ecole francalse: salin' ean €es AINVILLE 5} DF J., Les sultes et l’education: Ia oc1iet&(1601—1689) Seiten, Paris 1940, Bloud et Gay. francaise: La nalissance de lI’humanisme Oderne. Seiten,Unter den Heiligengestalten, weiliche die christliche Erneuerung Paris 1940, Beauchesnes.

des Jahrhunderts in Frankreich vorberelitet aben, ist, neben
den heiligen Fanz VO'  $ Sales und Vinzenz VO'  - aul uch der Eine gründliche historische Untersuchung bDer den nteil der
heilige ean Eudes NnNennen, der als Volksmissionar hervor- Jesultenerziehung der Entstehungz des modernen Humanis-

Das Buch entwickelt nicht Aur die Grundsätze, die in dergetreten ist. Mift, diesem wirksamen Predirer beschäftigt sich die „Ratlo Studiorum‘‘, dem Dädagogischen Grundbuch des Ordens,gründliche Untersuchung der vorliegenden Arbeit im ahrhundert niedergelevt wurden, sondern 1ä8ßt uch
dem nNnneren Leben der Kollegien teilnehmen.R, A., ean es (1601—168380) d’apres traites

Correspondance, Essal de Dsychologie religieuse. 180 Seiten,
Paris 1940, Bloud et Gay. CHARMOT, F,, J., Dedagorie des Jesuites. Les princlipes,
Der Verfasser der vleichzeltir ein Werk ber den rediger

actualite. 614 Seiten, arls 1943, Spes.
ean es veröffentlicht hat ibt in dieser Arbeit ein Lebens- Die umfangreiche Studie bDer die Jesultenerziehung behandelt

vornehmlic. die Bildung des eistes in den Schulen un! Kolle-ild des Hel für d2s seine Briefe, Predigten, Taktiate gien des Ordens, die der bewährten Überlieferung der „Ratiozausglebig benutzt hat, Studiorum‘* des Jahrhunderts olg
RUNO -M., P:.; La belle Acarie Blenheureuse Marie GILLET. pP> Saintete francajlise. Paris 1939, Flammarilon,de I’Incarnation. arls 1942, Desclee de Brouwer, 762 207 Seiten.

Mme carle, als Karmeliterin snäter Marie de I’Incarnatlion Der Dominikanergeneral Gillet hat in einem Bändchen Le-genannt gehört ZU den hervorragenden religiösen Gestalten des bDensbilder einiger iranzösischer Heiliger vereinigt. So verschie-beginnenden Jahrhunderts Frankreich die eine euerwek- den sie voneinander sind Könilgz Ludwie und Jeanne Ar®o,ung der Frömmigkeit Qus dem Geiste der Mystik einleiten Vinzenz VO)!  3 Paul und Bernadette VO'  e Lourdes, sind S16selbst War Mutter von sechs indern. Sie arbeitete, och in der dennoch Zeugen des gleichen christlichen Lebens und verleug-Welt lebend, mi!t dem großen lJlerre de Berulle, ihrem Vetter, N e  3 in ihrem fleischlichen Dasein uch nicht die andere G 6-der rTNeuerunNYX des Karmeliterordens in rank- meinsamkeit ihre iIranzösische Prägung.reich, bis sie selbst ach dem 'Tode ihres Mannes 1613 in den
en eintrat. Mit ihrem eben, ihrer Frömmigkeit, ihrer WIr- GAUBERT, ENR. Les grandes Converslons (Histolire anecdotiqueung beschäftigt sich, allen Einzelfragen nachgehend, die gsehr cde 1'Egl1lise)umfangreiche Studie des Verfassers. 01ns SDes 255 Seiten.

Preface DAr le ande, arls 1933, Edli-
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Die Darstellung einer großer Bekehrungen der. Ge- Pius ber die Missionen unter dem „Principaux extes
schichte der Kirche. er Paulus, Augustinus, Ignatlus große misslionnaires de Pie Discours, ettres encycliques, allo-
Gestalten der französischen Kirchengeschichte: Heinrich eutions‘‘ (65 Seiten). Die dritte Lieferung gibt ine chronolo-
dessen Bekehrung echt BeEWeseCnN sei), ascal, Turenne, l’abbe gische Zusammenstellung aller für die sslionen Wichtigen Kr-
Rance, Louise de La alliere, Marle-Alphonse Ratisbonne. eignisse unter dem Pontifikat Pius X usammengestellt VO.  -

bbe Stienon 139 Titel ‚„‚.Ephemerides missionnaires du
MONVAL, JEAN. Les Assomntionnistes. Collection ‚‚Les grandes regne de Pie XIL,., depuls le du Pontiüfcat Uusqu’au

Trdres religlieux. arls 1939, Tasset 252 Seiten. 0 Jjuin 1937°°.
Die Geschichte des Assumptilonistenordens, der VO) Emm3a-

Er hat sich durch besondere AINT %, Lettres spirituelles, dite&es DAr leuel d’Alzon gegründet wurde.
Brou, Collection ‚„„Maitres gspirituelles‘‘. 36 Seiten,Aktivität auf dem ebiet der Schule und resse in Frankreich

BOWIe Urc. seine Arbeit in den Missionen ausgezeichnet. Paris 1937, pes.
Aus den yroßen Briefsammlungen des TAaNz A ver, die

BERNOVILLE, AKETAN, Saint Jean-Baptiste de E1 Salle, da- schon iIrüher ins Französische übersetzt wurden, hat der Her-
teur des Freres des. coles chretiennes. Collection ‚‚Les Tands gusgeber in einem Band Jlle diejenigen vereinigt. in denen sich
Oondateurs et leurs Congregations. Alsatia 1944, Seiten eLwas vVCdc dem innerlichen en des großen Missionars Hen-

bart.achdem die Biographie des Heiligen VCd( Gulilbert, Vor etwa
Jahren erschienen, uch heute OoOch ihren wissenschaftlichen

Wert Desitzt, ist ese Neuerscheinung V esonderem Interesse N.  ‚D, HENRI, Le Pere en CC et la Societ6
als Erganzung ZU der Histoire des Freres des coles chinoise de Temps (1552—1610) Bände, und 38 Seiten;
chretiennes VO:!  » Georges Rigault, VO!]! der bis jetzt unseres Wis- Tientsin Chine) 1937, Hautes tudes.

E anı erschlienen sind. Das Buch ist eine kurze, Jebendig
geschrievene Biographie des großen ründers der Schulbr:;  er. zWel umfangreichen änden legt ein Chinamissionar die

Lebensgeschichte des großen Jesuitennaters R,’ceci VOT, des eigent-(Auf das Werk VO.:  S igault kom.nen wir och zurück.) lichen egründers der Chinamission die en! des und
Jahrhunderts. Besondere Beachtung ist der geistigenEKL! R., Lacordaire et mi1s. 27 Seiten, Paris 1939, Spes. Begegnung dieses Sendboten der abendläandischen Kirche mit derDie Auswahl den Briefen Lacordaires, die der Verfasser alten chinesischen Kultur geschenkt.vorlegt, vermittelt ein lebendiges Bild des egroßen Predigers und

Eneuerers des ominikanerordens. CHAPPOULIE, MOGR., Clartes l’horizon, OU! et Gay
UIHAIRE, P:, Lacordaire et 7anam. arlis 1939; 0ons Der ekannte Verfasser Präsident des Pariser Zentralrates

‚„‚Alsatia‘‘, 171 Seiten. der Dpäpstlichen Missionsarbeit und nationaler Direktior der M.S-
Der Wegz Lacordaires und Ozanams 17 lange eit gemelnsam. SioNnsvereinigung des Klerus vereinigt ler ne Reihe V
Bei der Einrichtung der Konferenzen VO:  — otre-Dame, der Vin- Aufsätzen, die in den Jahren in den Missionszeit-
zenzkonferenzen, bei der Erneuerung des ominikanerordens Wirk- schriften mit dem ihm eigenen Kenntnisreichtum und der Fülle
ten slie en. Der Gemeinsamkeit hres Denkens und Han- und Zuverlässigkeit seiner Quellenbelege veroZentlicht hat. Die
elns in diesen Jahren der Zusammenarbeit setzt die vorlie- politischen Ereı1gnisse der erT|  ne: Jahre mit ihrem Kampfdie massenirage verbinden die einzelnen Beiträve. Die edeu-gende Tbeit ein schones DenkmalLl. tung des eingeborenen Klerus und sgeine Notwendigkeit wird ler

1 Beispielen Uus en Misslonsländern des chwarzen ErdteilsHAYWARD, FERNAND, Leon 11L Seilten, Paris 1937, Grasset.
ne Monogzrannhie Der Leo E welche die edeutunz des wie Indiens, Annams, Japans und hinas gezeigt Die Entwick-
großen Pavpstes IUr Europn3a und die Welt ins rechte Licht lung bestätigt die vielbeachteten Entschlüsse des Hl aters.

Die Beziehungen den verschiedenen Ländern, insbeson- hnat seinen amen UrCc die roschüre ‚,La vocation mM i1s-
ere Z Frankreich, werden erläutert. Die Trbeit wird VO:  5 der sionnaire et civilisatrice de 12a rance‘‘, Editions Alsatia, begrün-
französischen Kritik als hervorragend bezeichnet. det. Ihr ließ den Band seines Werkes ‚‚Rome et, les M 1S=-

S10NS de l’Indochine X VIIe siecle‘‘, Bloud et Gay, und die
kritische Studie ‚„„‚Une CONtroverse entire missionnaires TamPICHON, FT., enoit 278 Seiten arls 1940, Spes. glecle‘‘ (vergrifen) folgen.Bine Monographie Der Benedikt Der Verfasser stellt die

Friedensbemühungen des Pavnstes in den Mittelnunkt: Es gingihm einen Frieden der Gerechtigkeit, und Ul der Zukunft OYA GEORGES, €an Martin Movye, Missionnaire de nNne
willen wünschte daß VOTLr dem endgültigen Siez einer der (1772—17833) 234 Seiten, arls 1937, Editions Alsatia
Partejen ein Verständigungsfriede abgeschlossen Der Die Lebensgeschichte eines der großen Vorläufer der eutigenNationalismus ist der eigentliche Fein: BCeWESECH, den der Chinamissionare, des Paters ean Martin Movye, der FeVYE] Ende
aps gekämpft hat. des Jahrhunderts in Ching; das Evangelium verkündete.

OYA GEÖRGES, S, le Pape Pie 214 Seiten, Paris 1942, PANHELEUX, AL Sur ia Croix Service des Le-P.on D-CUX. Soeur Caroiine du Tabernacle (1871—1933) Preiace du
Eine kleine Schrift VO'  $ G eorges OYyau, dem Mitglied der {Tran- Pierre Lhande. Paris 1933, ıllan, 133 Seiten.
Öösischen Akademie, Der Pius . och ZU Lebzeiten des etzten Da heldische Onfer, das der belvzische ater amisan derPapstes geschrieben. des Herrn willen brachte, indeın M sich die ÄAus-

satzigen verbannte, unter ihnen lebte und selber VO:  - der eNni-OYAU, GEÖRGES, Penseges et Mediations. 214 Selten, Paris 1942, setrzlichen Trankheit befallen, starb, so wahrlich ZU RechtFlammarion. „Apostel der Aussätzigen‘‘ enann wird, ist N1IC. unbekann
eorges OVau, der verstorbene Historiker, dem als höchste welt- geblieben. Doch wenige wissen, daß C1inNe gelstliche Schwester
liche nrungz der Ruhm einer Aufnahme in die D zuteil atte, Ädie eine.n anderen Orte der Welt 1n den gleichen
wurde. ist, in den zurückliegenden Jahren besonders UrTrC. seine Jahrzehnten aas rmleiche Onfer brachte und das vleiche Schicksal
missionsgeschichtlichen Arbeiten bekanntgeworden, die meist erlitt die fIranzösische chwester a roline du Tabernacle aus
Vorlesungen 117 Institut Catholiaue in Paris entstanden sind. der Gesellschait der Toöchter des nl. Fran!'  7  7 VO:  5 ales, deren
Aus seinen Werken und nersönlichen Aufzeichnungen sind in Geschichte das vorliegende Buch erzählt. Pater Nande, der

die Einleitung daıu schrıeb, hat sS1e einmal in Hindostan alsdem vorliegenden Band kurze Texte zusammengestellt, haunpt-gäachlich Gedanken und Überlerunzen ber die Geseitze geschicht- Aussätzige unter den Aus5ä.tzlgen besuchen können.licher Entwicklungen, tiefer NsicC. un innerlichem ]au-
ben erwachsen. AL.  AIS SAC, D La reconciliation des hereti-

qQues ans U’Ezlise latine. Contribution theologie de *initia-
JUGIE MARTIN. Le schisme byzantin. Dercu historique et dO0C- tion chretienne. 01l Etudes de science reli

trinal Paris 1941, Lethielleux, Seiten. ten, arlis 19i3, Editions Franciscaines
gleuse. Sel-

Die Tbeit ist, die Neuauszabe mit Erwelterung?) eines Y  els, Eine historische Studie Der den ‚us der Versöhnung und der
den der Veriasser unter dem yleichen Stichwort im Dictionnaire Handauflegung Dei der Wiederaufnahme der Haeretiker in die
de theolozie catholique geschrieben hat; sie gibt eine Art Ge- lte Kirche. Der diese Riten, insbesondere ihren Zusammen.:
samtübersicht ber die byzantinischen irchen seit dem eginn haug miıt en Sakramenten der Buße und Firmung gehen die
des Schismas bis &Ur Gegenwart Meinunzen der Forscher auselnander. Der Verfasser glaubt daß

cdie Riten in ihrem esen unabhäneig VO.  -} den beiden akrıa-
LESOURD PAUL, Histoire des Missions catholiques. Seiten, menten verstehen sind, und offt O eine

Paris 1937, Librairie de l’Arc. gtrittener Tagen bringen.
OSUNg v1ele; um.-

Fine Geschichte der Missionen mit reichen bibliographischenAnmerkungen Sie umfaßt den ganzen Bereich der Geblete, die BARNAUD, U BOISSET, Un ERTON, F., ERING, Lie Prob-
der Propaganda und der Orientalischen Kongregation untier- leme du Christianisme. ol Les Problemes de I8 Pensee Chre-
sgtehen, un erstreckt sich ber fünf Zzroße Zeiträume. Die 1l- tienne, 136 Seiten, Paris 1945, Presses Universitaires de France.
gemeinen Bedingungen und Methoden der Mission werden erör- Vier Studien Drotestiantischer Professoren und Pastoren, in einem:

Bändche:n zusımm en zefaßt. Barnaud SDricht ber den SsSen-
Würdigung und eine Statistik.
tert. Die einzelnen Missionsgebiete Äinden ihre geschichtliche hNaft geschichtlichen Charakter des Christentums; möchte in

diesem Zusammenhang meinen, daß das christliche Bewußtsein
h.ute dem errn näher ist, als im der Jahrhundert.ASSON, J. Bibliogranhie m‘ssionnaire moderne, choixclasse de 1400 titres et es d’histoire. 184 Seiten, Tournai, Boisset zeigt, daß die ernun keineswe7s den G’'auben und

Paris, Casterman; Louvain Pro ADpDostolis 945 die Offenbarung auUSSC.  eBßt erton untersucht das Problem
Eine Auswahl der bedeutendsten Miss’onsliteratur, die ‚uch des Schicksals VO:! Standinunkt der kalvinistischen Thologie,Hering versuc! die Haltun? auf7zuzeigen, welche die ChristenWerke ber die Geogranhie und Geschichte der Misslonsländer den großen außerchristlichen Religlonen gegenüber annehmenenthält. gollen. Er verwirtf{it en Synkretismus Och seien in diesen

Raligionen sicherlich erte vorhanden, die 350973 möglicherweiseIVITE MISSIONAIR DE S, PIE 51. übernatürlichen Ursnrunzs seien;Trois fascicules. 1937, Editions Grands acs‘‘
eine Annassunz der christ-

lichen Verkündigung n d2as aslatische Denken dürfe nicht Ver=-
Die erste Lieferung La Hierarchie catholique 83’8 Pie E worfen werden, selbst WEN!: eue christliche Kirchen entstün-
128 S5.), verfaßt von Ahbbe del 'Osse et d’Espierres, gibt eine den, ‚die weder protestantisch, katholisch noch orthodox wären‘‘.urze Geschichte er Diözesen, Vikarlate und Präfekturen in
den Missionsländern. Die zweite Lieferung enthält die Anspra- ILLAIN Pour l’unite chretienne, ire gserie, Collection dchen, aDostolischen Briefe Nzykliken des ‚Ppstes nitatem, Ed. Arthaud, Paris, 200 geiten.
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Die Probleme, die die Bewegun  g ZUT Wiedervereinigung der. RO  ER atholilques lNemagne. 35 Seiten,
Christenheit aufwirft, sind für den katholischen edanken Paris 19338 Pion.
selbst e Zzroßer Bedeutung und beeinflussen Lehre und egel- Ein für die eutschen Katholiken ehrenvolles Buch,des Klerus. Das Werk der Wiedervereinigung ist mehr als Kampf zwischen Nationalsoz1alismus und Kırche scnildert un  QNächstenliebe Einzelne, erfordert ein Wissen In die Deurteilt soweit dem Veriasser ach den ihm 19338 au Ver-ökumenischen Trobleme Die eue Sammlun“” will jier eine Lücke fügung stehenden Nachrichten mörzlich War Die Untersuchun-gchließen Mit Bereitwilligkeit und Anteilnahme wird die Auf- BeNn sind gesammelte und Einheit geordnete Auf-
gabe angenackt und dem eser nahegebracht P Villain greift
eine Von Gedanken auft die ZWaT Allgem:ingu eind die

8Atize beginnen mit den Reichstagswahlen V enptember 330
Der VO:  - der Allzemeinheit nicht Ende gedacht und verwirk- und führen bis ZUT Enzyklika ‚Mit brennender Sorge‘‘ Te

die vertritt werden wohl 19537
werden Andere Ide aber, Die Sammlung ‚SOURC. ARETIENNES““, extes theologiquesallgeme'n für richtir gehalten Der keiner WwWagt gie aAauszusDre-

hen Wetteifer im Geiste, das Buch des Lebens, das katholische et spirituels de l’antiquite BreCQqu«L chretienne, (Paris, Editions
das Sakrament der Finheit Tanz Vo'  3 Assisi der der du CerfT, Lyon, Editions de l’Abeille) , herausgegeben O1 den

G2ı5% der Versöhnung gind die einzelnen Abschnitte überschrie- de ac und Danielou, Ü hat si| TB  N} Werke
Dpen. der griechischen er vollständig französischer Übersetzung

mit nmerkunzen und einer ausführlichen Einleitung, die das
Verständnis erleichtern sollen, vorzulegen Die Ungunst der eit

ZLLAIN und CLEMENCE, Pour 1l’unite chretienne, hat den Herausgebern nicht gestattet, die griechischen exte
cerie. Collection nitatem, Arthaud, TrTenoble er Paris, gleichzelıtig verofentlichen sie sollen sSnäter esonderen
20C  Ö Seiten. andchen erscheinen ese Sammlunz en keineswe7s der
C} diese Sammlung VO)  - Studien und Predigten im nne der historischen YForschung allein, sondern hegt die iel bedeut-
Wisdervereinizung bringt eu® Gerdanken Vor allem die beiden Samere Absicht die lebendigen Quellen des christlichen ter-
Be.iträge VO.  s Clemence yvehören ach einer R°zens!on in der tums insbesondere die griechischen, für eine theolorgische ET-
Zeitschrift La vie intellectuelle‘‘ Mai 1946 SA astien., W: Zu erschließen, die sich allenthalben anschickt, bisher
Disher zu rage der Elnheit geschrieben wurde In diesen Be- wenig beachtete Reichtümer der christlichen eben,

Bis etz sind erschienentrachtungen ber das G.:2bDet der Christen das Kriordernis der
nheit ber Überlieferune? und Entwickluneg? ber das Geheim- E, L3a Vie de olse, Intr. et trad de Da-
n1is der Kirche den 1STOT angelicus‘ oder den Vorrang der nlelou, 1941.

stecken edanken, die jeder schun erfaßt hat Nne Die Einführung beschäftigt sich zunächst mit der weltlichen Bil-ihm moözZlich WTr scie in klarem Lichte aus7zudrücken
Die ammliunz so1l UrCc! eine Übersetzung der Gebete des 1626 dung des Heilligen, erläutert ann die Art seiner geistlichen AuUuS=-
verstorbenen anglikanischen ScCNO{Is Lancelot Andrews eine legung und behandelt eingehend seine Lehre V der mystischen
N 2u8autflare des Waorkes VUÜU  3 S  nencer ones, Die englische Kirche Tel.  habe Gott.
und der Heilige Stuhl‘‘ UTC. eEiNe Übersetzun?z des ııches ber LEMENT D  LE  DRIE, Proftfreptiaue, Intr. et trad

iaude Mondesert, 1941L’turgie und emeinschaft des zeitgenöss’schen anglikanischen
Thsologen Hebert un andere Veröffentlichungen fortgesetzt In einer knappen Einleitung gibt der Übersetzer ein Bild der
werden. auibahn und der geistigen Bedeutung des nl Klemens VO!]

Alexandrien und erläutert das vorliegende Werk den Anruf des
SCHWOB ]  j  o  ZENN Rome 12 MOort Collection ‚‚Les 0M Sel- 020S, die kritische Auseinandersetzung mi den heidnischen

Nschauungen SeiNner eit den eindringlichen Ruf ach eten, Aarlis 1933, Desclee de Brouwer
Rene Schwob dessen Übertritt dem udentium katholi- mTung und gänzlicher Hingabe
zcNnen Kirche Vor Jahren in Frankreich ufsehen erregte, legt N Explication de 1a divine liturgie Intr. et trad

diesem Buch seine Betrachtungen er Rom nieder, nachdem Salaville, 309 Hdelten, 1943
schon VO. seinen Pilgerfahrten anderen heiligen Stäatten

berichtet hat. wel rundgedanken durchziehen das Buch Zum Cabasilas ist ein grlechischer Schriftsteller des Jahrhunderts,
einen Das zeitliche Erbe, das Rom der Kirche dargebracht hat, sehr wahrscheinlich Lale. Seine Erklärung der griechischen Meß-

sOzlale liturgie ist einfach, natürlich, fromm. iIim Westen &ibt NIC.ist seine Organisatorische, juristische egabung, Gleichartiges 1m snaten Mittelalter. Der Übersetzer hat den TextKralit „OME, SOUICE sociale de la religion catholique ZUuUm mit, den Verstandnis notwendigen NnNmerkungen versehen.anderen in HOoM die Begegnung GEes Gottlichen und des
Menschlichen in der Kirche deutlicher in die ugen, uch des "HENAGOR. Supplique Chretiens. Intr. et tradMenschlichen, das, wie ancher romische UXUuSs, einen chattiten 8ardy 176 Seiten, 1943.auf das Heiligtum wirit Schwob erkennt ier eine Versuchung,
welcher die Kirche immer S  = widerstehen muß SM  rgends Die ‚„Bittschrift‘‘ eren Übersetzung ins Französische von
Desser als im Vatikan annn InNnan in Ter BanNnzen Schwere die ardy, guten Kenner des griechisch-christlichen Altertums

zugleic. m1% sachkundigen kıniuhrung argeboten wird,innere Krisis einer Kirche spüren, die der Welt hingegeben ist, gehört den frühen christlichen Apologien, edeutsam 1N8-ü retten und die bel em Schritt Gefahr U: hre besondere, weil s1e esonderen iatz der ehre er Dreli-eute ZU werden! einigkeit einräumt
KÄANTERS, ‚OB. Essal nir de Religion. 1945, ene DE La greation de ’homme, Intr. et trad de

Laplace, de anleiogu, 256 Seiten, 1943.ulliard, Seiten.
Der Titel koöonnte trügen. Der Verfiasser, der nicht Christ ist, Die berühmte Schri{ft des Gregor V ysSSa Der „die
> uch das Christentum hochschätzt, befaßt sich fast Schopiung des Menschen‘‘ die wahrscheinlich dem Te 379
ausschließlich mit em Katholizismus, dessen Lage in Frank- stammt richtet sich vornehmilic. die griechischen enker
l’el6. betrachtet Das Bild das eNtWITL. ist duster. Auch Zeitalters EKın Werk hohen gelstigen anges. Die Einleitung

Übersetzers behandelt die liıterarische Gestalt die philosophi-die Haltung der Eliten gabe kaum der Hofinung Raum,
schen Quellen und die entwickelte ehresich die Entchristianisierung des Olkes gauiha. lasse. Es sel

fürchten, daß sich die Menschheit wieder primitiven ormen Homeäelies Genese. Trad et notes de utre-des Aberglaubens und der agle der irgendwelchen weltlichen leau, S introd de H de ubac. J., 1943Mythen zuwende, cel denn, das Christentum nde seine ieuen Der griechische Originaltext der ‚„Predigten ber die Genesis‘*Heiligen, die Lage wenden. vVon Origines ist verloren, der vorliegenden iranzösischen UbDber-
der Dergetzung liegt die lateinische des ufinus zuzrunde,

MARCEL, L.-E., docteur en olorle et es ettres. Dictionnaire Ooffenbar Abstriche un! usatze gemacht hat DIie hervorragende
Cuiiure religlieuse et catechistique. Chez ’Auteur, cure-doyen de Einleitung des andes stammt der er des aters H
Prauthoy Haute-Marne 1938, 767 Seiten. Lubac, eine umifassende Studie ber rigines, die den irchen-
Das umfangreiche Buch unternimmt eS, lle ortie der christ- vater uch 3 den Vorwurf eines „enttäuschenden Allegoris-

mMus' verteidigt.lichen und rirchlichen Svyrache, gie NU] dem dogmatli-
schen, biblischen, oralischen, sezetischen der liturgischen Be. NICETAS STETHATOS, Le paradies spirituel et gutires ‚X Le5s .reich zugehörig, knanD? zZu erlautern zugleich .ber uch ein hi- Texte, traductlion et commentaire Dar Chalendard,SLOT1SCHNEeS und geograohisches Worterbuch iür das Alte und Neue 104 Seiten 1943
Testament die Kirchen- und Heiligengeschichte Zu bleten ZUM
erstien Nachschlagen ein außerordentlich nützliches Werk Dieser Band enthält außer der Iranzösischen Übersetzung und

einer gedrängten Einleitung uch den grlechischen Text ach
der Pariser Handschri{ft Nicetas Stethatos, Schüler des Symeonen Les e Jesus. Attitudes nouvel- mi dem Beinamen der ‚„ Neue eologe‘‘ gehoört ZU den großenles Seiten, Paris 1937, Beauchesne. byzantinischen Mystikern, und geine Schri{fit 1050 verfaßt,

Der Verfasser, der 413 Xeget un! Historiker UTrCc. seine Arbel- nımm einen hervorragenden atz in der mystischen Literatur
ten ber das udentum ZUTr eit Christi hervorgetreten 1S%t, geht der grlechischen Kirche ein.
das theologische Schrifttum des heutizen udentums UTrC. u

s  A CONFESSEUR Centuries SUTr 1g Charite Introd.dessen Auiffa3ssung V esus erkennen und untersuchen
trad. de egon J., 104 S., 1943

NQUED: JOSEPH, De. Les aladle. nerveuses ÖOu mentales Die ‚„Centurien (eine literarische Gattung, O genannt weil
er les Manifestations diaboliques aris Beauchesne, jeweills eihen VO.  - 100 Kapiteln aufeinander folgen) Der die
Der Verlilasser des Werkes ist, Exorzist der Diözese Paris; lebe‘* a81nd schon 1im nNniang des Jahrhunderts in lateini-
au guf ine lanze Tiahrun? den DsYchlatrischen Kliniken scher Übersetzung ber ngarn inNns Abendland gedrungen und
zurück In seinem Buch behandelt die schwie:  en theologisch- Der uhaben ier eine beträchtliche Verbreitung gefunden.
medizinischen Grenzfälle, die sich bei der sauberen Scheidung Übersetzer unterrichtet in seiner Einleitung ber den Verfasser,
zwischen erven- und Geisteskrankheiten und wirklicher e8e3- die Welt in der e, Der Entstehung, Sprache und Inhalt
senhelit ergeben des Werkes.

2  ‚3  NDA, UL.  N, Preeisions (1930—1937) a2 Seiten, T1IS 1937, IGNACE Z  E, Letitres. Introduetlon, traduction notes
Gallimard de Camelot, 143 an 1944
Julien Benda hat VOorT Jahren das Buch Lg Trahison des Clercs‘* Die wunderbaren zgieben Briefe des Ignatlus VO)]  5 ochla,
veröffentlicht das damals uisehen erregte, uch Zu anchem die der ominikaner Camelot übersetzt hat sind BPanz durch-
Wiäderspruch nla gab Aus den daraus folgenden Kontroversen sStrom% VO:  s} dem Geheimnis Christi Zeuznisse der erhabenen
hat der Verfasser in dem vorliegenden Band geine Artikel christozentrischen Frömmigkeit des Anfangs en der 1Tanz0-
sammengestellt, die seine ursprüngliche hese aren und erhär- gischen Fassung sich in dem vorliegenden Band der grle-
ten en. chische rtext und zgehr wertvolle Einleitung
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erner sind erschienen: DE SAXE Lettres ane "Andalo.DIADOQUE DE PHOTICE Cent chapitres perfection iri- LEXANDR.: PI: L’oraison detuelle. Introduction et traduction Edouard des 18Ces,
‚ASILE Grandes er  A  Jles. Introductlion et traduction de HOMAS D’AQUIN. TEe religion. Comment.

GuöGtet, l’kpitre Colossiens.
SAINTE ” Lettres, tome —1571Erschienen, bezugswelse im Erscheinen begriffen sind Qme (1576-—1578)

toıne I1II (1578-—1 581)THEOPHILE D’ANTIOCH. TO1S Lettres Autolycus. Introductio:
de ustave ardy. Traduction de ean Sender. tome (1581—1582)

Traite du Saint-Esprit. Introduction et traduction S CONDREN. Lettres Dubliees Dar les RE& UVIRAY
enoit Tuche e1 JouXrey, pretres de l'’Oratoire.

DE ME 0M  es ir Daniklel Introduction COLLECGCTION „UNAM SANCTAM'*‘*
P

uUuStave aTrdy Traduction de aurice Lefevre. J ONGAR Chretiens desunis. PrincipesAnge:  ndigt werden Och: nisme
‚OecCume@-

Introduction et traduction de H.-L. Mar-
catholique, 4! et eux ors exte

J.-A OEHLER. L’Unite de ’Eglise le Principe du Catholisme.TOU, professeur 1’Universite de LYyOon., D’Apres l’esprit des Peres des trois premiers iecles. 370 agesENEER. ontre les heretiques. Introduction et traduction et eux hors-texte.
( uech, professeur 1’BEcole des Hautes ‚tudes, et Sag-

nard, DE UBAC S.-J Catholicisme. Les asDects soclaux dogme.
ALV-374 3e edition, et gug:nentee,

C  M ”ALEXANDRIE Stromates Introduction traduction etrl. tudes d’histoire anciennede laude Montdesert, g1ise, 33 e
ORIGENE om  es Sur 1’Exode. Introduction du d Lubac,

traduction du P Coignliet RATIEUX Khomiakov et le mouvemen: slavopohile Tome
Lies hommes. AXXIV-204 et euxX hors-texte.

ORIGENE Homelies Sur le Levitique. Introductlion du \ ‚ubac, RATIEUS. Khomiakov et le mouvemen' slavophile. Tome
RIGENE Homelles les Nombres Introduction et traduction Les Octilnes, V111-276

de a Drofesseur ü 1ycege d’Elbeuf.
ORIGENE Commentaire SUÜU: salin: ean Introductlion ei traduc-

Preiface de Samarine OeuvrTes theologiques
de EKhomiakov.

tion du P ertran! J. ONGAR, Esquisses du yvstere de sSe.ORIGENE. Commentaire SUur le Cantiaue des cantiques. Intro-
duction et traduction de =„Ch Puech, Drofesseur 1’Ecole des AINT CYPRIEN. De l’unite de ’Eglise catholique. Traduction
Hautes Ktudes introduction Dar Pierre de Labriole, de l’Institut.

CERFAUX, Professeur 1’Universite de Louvain La TheologieLettres Seranlon Introduction et traduction de l’Eglise suivant saint Paul. vgl anuar-Hefit 240).ebon, Drofesseur 1’Universite de Louvain.
Discours cCoOnNtire les alens. Introduction traduction OUYER L’Incarnation et 1’Eglise-Corps du Christ ans

de Camelo®%, Theolozie de saln Athanase 163 pages. Introduction. La vie
divyine communiquee. Le er! 1IL. Le Christ et seVRILLE JERUSALEM Catecheses mystagogiques Introduct!ion Sagesse eternelle et £agesse cCree., Conclusion.,

et traduction de Chirat professeur lU’Institu: Catholique CLERCQ. L3a Vie ädu Christ ans glise.Lyon.
%  VL L’AVEUGLE Traite du Saint-Esprit. Introductlion et tra- I: olo; de se de saint Clement Rome

duction de ustave Bardy. 5a1n Irenee
In Vorbereitung:ASILE Homelies ur ’”Hexameron. Intr:  uctlion et traduction AR: Theologie de ’Eeglise de Irenee Conecile deGiet, docteur es lettres. Nic

z CHR  OM Homeäöllies 1r l’Incomprehensible Ntroduc-
tion traduction de Flacelliere, Drofesseur 1’Universite DOM ER. rit et V’EDOouse.
Lyon. SCHWALM, L’Eglise et le gzouvernement aMmeS5,

g introduction Dar le Duploye, P.JE. ‚ YSOSTOME Lettres Olympias Introduction tra-
duction d’Anne-Marie Malingrey, Drofesseur lvcee amartine.

CHR  OM H’ppolyte de ome?) om:  es Das-
OLLECTIO: 99 ‚ANDI‘
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